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Sehr geehrte Kundin

sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Produkt der APERTO
Torantriebe GmbH entschieden haben.

Dieses Produkt wurde unter hoher Qualitat und unter
Berlcksichtigung der ISO 9001 entwickelt und hergestellt.
Leidenschaft zum Produkt sind dabei flir uns genauso
leitend, wie die Anforderungen und Bediirfnisse unserer
Kunden. Besonders berticksichtigen wir die Sicherheit und
Zuverlassigkeit unserer Produkte.

Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung aufmerk-
sam durch und beachten Sie alle Hinweise. Damit kénnen
Sie sicher und optimal das Produkt montieren und bedie-
nen.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an lhren qualifi-
zierten Fachhandler oder an Ihren Montagebetrieb.

Angaben zum Antrieb:
Serien-Nr.: Auf der Titelseite dieser Montage- und Betriebs-
anleitung (ggf. Garantieetikett) angegeben.

Baujahr: ab 10.2016

Angaben zur Montage- und Betriebsanleitung
Version der Montage- und Betriebsanleitung:

A-550L-800XL_S10608-00000_412019_0-DRE_Rev-C_DE

Gewabhrleistung

Die Gewahrleistung entspricht den gesetzlichen Bestim-
mungen. Ansprechpartner fur Gewahrleistungen ist der
qualifizierte Fachhandler. Der Gewahrleistungsanspruch
gilt nur fir das Land, in dem der Antrieb erworben wurde.
Es bestehen keine Garantieanspriiche fiir Verbrauchsmittel
wie zum Beispiel Akkus, Batterien und Sicherungen sowie
Leuchtmittel. Dies gilt auch fur VerschleiBteile. Der Antrieb
ist fir eine begrenzte Nutzunshaufigkeit konstruiert. Eine
haufigere Nutzung fiihrt zu einem erhéhten Verschleild.

Kontaktdaten

Wenn Sie den Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehor
bendtigen, wenden Sie sich bitte an Ihren qualifizierten
Fachhandler, Ihren Montagebetrieb oder direkt an:

APERTO Torantriebe GmbH
Hans-Bockler-Str. 29
D-73230 Kirchheim/Teck
Germany
www.aperto-torantriebe.de

Feedback zu dieser Montage- und Betriebsanleitung
Wir haben versucht, die Montage- und Betriebsanlei-

tung so Ubersichtlich wie méglich zu gestalten. Wenn Sie
Anregungen fir eine bessere Gestaltung haben oder Ihnen
Angaben in der Montage- und Betriebsanleitung fehlen,
schicken Sie Ihre Vorschlage an uns:

+49 (0) 7021 9447-25
[

IE info@aperto-torantriebe.de

Service
Im Service-Fall wenden Sie sich an die kostenpflichtige
Service-Hotline oder schauen Sie auf unsere Homepage:

() +49 (0) 7021 8001-552

« (0,14 Euro/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkprei-

se abweichend)
info@aperto-torantriebe.de

Urheber- und Schutzrechte

Das Urheberrecht dieser Montage- und Betriebsanleitung
verbleibt beim Hersteller. Kein Teil dieser Montage- und
Betriebsanleitung darf in irgendeiner Form ohne die
schriftliche Genehmigung von APERTO Torantriebe
GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer
Systeme verarbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.
Zuwiderhandlungen, die den o. g. Angaben widersprechen,
verpflichten zu Schadensersatz. Alle in dieser Montage-
und Betriebsanleitung genannten Marken sind das Eigen-
tum ihrer jeweiligen Hersteller und hiermit anerkannt.
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1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

1.1  Aufbewahrung und Weitergabe der
Montage- und Betriebsanleitung

Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung vor der
Montage, der Inbetriebnahme und dem Betrieb sowie der
Demontage aufmerksam und vollstadndig durch. Befolgen
Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise.
Bewahren Sie diese Montage- und Betriebsanleitung
immer griffbereit und gut zuganglich fir alle Benutzer am
Verwendungsort auf.
Einen Ersatz fir eine Montage- und Betriebsanleitung
kénnen Sie bei APERTO Torantriebe GmbH herunterla-
den unter:
www.aperto-torantriebe.de
Bei Ubergabe oder Weiterverkauf des Antriebs an Dritte
Ubergeben Sie folgende Dokumente an den neuen Besit-
zer:

+ EG-Konformitatserklarung

+ Ubergabeprotokoll und Priifbuch
+ diese Montage- und Betriebsanleitung

* Nachweis Uber die regelmaflige Pflege, Wartung und
Prufung

» Unterlagen Uber die erfolgten Veranderungen und
Reparaturarbeiten

1.2  Wichtig bei Ubersetzungen

Diese original Montage- und Betriebsanleitung wurde

in deutscher Sprache verfasst. Bei jeder anderen ver-
fligbaren Sprache handelt es sich um eine Ubersetzung
der deutschen Version. Durch das Einscannen des

QR- Codes gelangen Sie zu der originalen Montage- und
Betriebsanleitung:

http://som4.me/aperto-orig-revc

Zu weiteren Sprachvarianten gelangen Sie unter:
www.aperto-torantriebe.de

S10608-00000_Rev-B_DE

1.3 Beschriebener Produkttyp

Der Antrieb ist nach dem Stand der Technik und den
anerkannten technischen Regeln gebaut und unterliegt
der EG Maschinenrichtlinie (2006/42/EG). Der Antrieb ist
mit einem Funkempfanger ausgestattet. Es wird optional
lieferbares Zubehoér beschrieben. Die Ausfiihrung kann je
nach Typ variieren. Dadurch kann der Einsatz von Zube-
hdr unterschiedlich sein.

1.4 Zielgruppen der Montage- und
Betriebsanleitung

Die Montage- und Betriebsanleitung muss von jeder
Person gelesen und beachtet werden, die mit einer der
folgenden Arbeiten oder der Nutzung beauftragt ist:

» Abladen und innerbetrieblicher Transport

* Auspacken und Montage

* Inbetriebnahme

» Einstellung

* Nutzung

»  Wartung, Prifungen und Pflege
» Fehlerbehebung

+ Demontage und Entsorgung

1.5 Erlauterung der Warnsymbole und
Hinweise

In dieser Montage- und Betriebsanleitung wird der fol-
gende Aufbau der Warnhinweise verwendet.

/\ GEFAHR

Art uns Quelle der gefahr
Folgen der Gefahr

Gefahren-  p» Abwehr/ Vermeidung der Gefahr

symbol

Das Gefahrensymbol kennzeichnet die Gefahr. Das Sig-
nalwort ist mit einem Gefahrensymbol verbunden. Nach
der schwere der Gefahr ergeben sich drei Abstufungen:

GEFAHR
WARNUNG
VORSICHT



1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

Dies fuhrt zu drei unterschiedlich abgestuften Gefahren-
hinweisen.

/\ GEFAHR

Beschreibt eine unmittelbare dro-
hende Gefahr, die zu schweren

Verletzungen oder Tod fuhrt
Beschreibt Folgen der Gefahr fiir Sie
oder andere Personen.

» Beachten Sie die Hinweise zur Abwehr/
Vermeidung der Gefahr.

/\ WARNUNG

Beschreibt eine moégliche Gefahr
von schweren oder todlichen

Verletzungen

Beschreibt mogliche Folgen der Gefahr

fir Sie oder andere Personen.

» Beachten Sie die Hinweise zur Abwehr/
Vermeidung der Gefahr.

/\ VORSICHT

Beschreibt eine moégliche Gefahr

einer gefahrlichen Situation

Beschreibt mogliche Folgen der Gefahr

fiir Sie oder andere Personen.

» Beachten Sie die Hinweise zur Abwehr/
Vermeidung der Gefahr.

Fir Hinweise und Informationen werden folgende Sym-
bole verwendet:

= HINWEIS

[T 1Y

Beschreibt weiterfiihrende Informationen
und niitzliche Hinweise fiir den sachge-
rechten Umgang mit dem Antrieb, ohne
Gefahr fiir Personen.

Wird dies nicht beachtet, konnen Sach-
schaden oder Stérungen am Antrieb oder
Tor auftreten.

INFORMATION

Beschreibt weiterfiihrende Informationen
und nitzliche Hinweise.

Funktionen fiir eine optimale Nutzung des
Antriebs werden beschrieben.

INFORMATION

Das Symbol weist darauf hin, dass alle
auBer Betrieb genommenen Komponenten
des Antriebs nicht in den Hausmiill diirfen,
da diese schadstoffhaltig sind. Die Kompo-
nenten miissen ordnungsgeman bei einem
offentlich-rechtlichen Entsorgungsfachbe-
trieb entsorgt werden. Hierzu miissen die
ortlichen und landesspezifischen Bestim-
mungen eingehalten werden.

INFORMATION

Das Symbol weist darauf hin, dass Altak-
kus und Altbatterien nicht in den Hausmiill
diirfen. Altakkus und Altbatterien sind
schadstoffhaltig. Diese miissen ordnungs-
gemal bei den kommunalen Sammelstellen
oder in den bereitgestellten Sammelbehal-
tern der Handler entsorgt werden. Hierzu
miissen die ortlichen und landesspezifi-
schen Bestimmungen eingehalten werden.

In den Abbildungen und im Text werden weitere Symbole
verwendet.

L
o-

.

I

&

o»
I
0

1.6

Lesen Sie flir weitere Informationen in der
Montage- und Bedienungsanleitung weiter

Antrieb von der Netzspannung trennen

Antrieb an die Netzspannung anschliel3en

Symbol verweist auf eine Werkseinstellung

Symbol verweist auf ein WLAN-fahiges
Gerat, beispielsweise ein Smartphone

Besondere Warnhinweise, Gefah-

rensymbole und Gebotszeichen

Um die Gefahrenquelle genauer anzugeben, werden

folgende

Symbole zusammen mit den oben genannten

Gefahrenzeichen und Signalwdrtern verwendet. Befolgen
Sie die Hinweise, um eine drohende Gefahr zu vermei-

den.

S10608-00000_Rev-B_DE



1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod sind
die Folgen.

» Einbau, Prifung und Austausch von
elektrischen Teilen darf nur eine ausge-
bildete Elektrofachkraft durchfiihren.

/\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Unsichere oder defekte Leitern konnen
kippen und zu schweren oder tédlichen
Unféllen fiihren.

» Benutzen Sie nur eine trittsichere und
stabile Leiter.

/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Wenn kein zweiter Eingang zur Garage
vorhanden ist, missen Sie ein Entrie-
gelungschloss oder einen Bowdenzug
zur Entriegelung von auf3en installieren
lassen. Dadurch kénnen Personen,
die sich nicht selber befreien kdnnen,
befreit werden.

/\ WARNUNG

Gefahr durch hineinragende

Teile!

In 6ffentliche FuBwege und StralRen
diirfen keine Teile hineinragen. Dies gilt
auch wahrend der Torbewegung. Perso-
nen und Tiere konnen schwer verletzt
werden.

» Sie mussen o6ffentliche FuBwege und
StralRen frei von hineinragenden Teilen
halten.
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/\ WARNUNG

Gefahr von herabfallenden Teilen!
Teile des Tores konnen sich l6sen und
herabfallen. Werden Personen oder
Tiere davon getroffen, konnen schwere
Verletzungen oder Tod die Folgen sein.

» Wenn Sie das Tor 6ffen oder schlief3en,
darf sich das Tor nicht durchbiegen,
drehen oder verwinden.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere im Einzugsbereich
des Tores konnen erfasst und mitgezo-
gen werden. Schwere Verletzungen oder
Tod kénnen die Folgen sein.

» Halten Sie Abstand zum sich bewegen-
den Tor.

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Greifen Sie nicht in das laufende Tor
oder bewegte Teile.

/\ WARNUNG

Stolper- und Sturzgefahr!

Nicht sicher gelagerte Einzelteile wie
Verpackung, Antriebsteile oder Werk-
zeuge konnen zu Stolpern oder Stiirzen
fuhren.

» Halten Sie den Montagebereich frei von
unnotigen Gegenstanden.

/\ WARNUNG
Gefahr durch optische Strahlung!

Bei langerem Blicken in eine LED aus
kurzer Distanz kann es zu einer opti-
schen Blendung kommen. Das Seh-
vermogen ist kurzzeitig stark einge-
schrénkt. Dadurch kann es zu schweren
oder tédlichen Verletzungen kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.
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Gefahr durch heiRe Bauteile!

Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile

des Laufwagens oder der Steuerung

heiB werden. Wenn die Abdeckhaube

abgenommen wird und heifRe Bauteile

beriihrt werden, kénnen Verbrennungen

die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abklihlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

Die folgenden Gebotszeichen sind Gebote zu den jewei-
ligen Handlungen. Die beschriebenen Gebote missen
eingehalten werden.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Bohren konnen Augen und Hande
durch Spane schwer verletzt werden.

» Tragen Sie lhre persoénliche Schutz-
brille.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr im
Kopfbereich!

Beim AnstoBen an herabhidngenden
Gegenstanden kann es zu schweren
Kratz- und Schnittwunden kommen.

» Tragen Sie Ihren personlichen Schutz-
helm.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fir Hande!
Raue Metallteile konnen beim Anfassen
oder Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Tragen Sie lhre personlichen Schutz-
handschuhe.

1.7 Hinweise zur Textdarstellung

1. Steht fir Handlungsanweisungen

= Steht fur Ergebnisse der Handlungsanweisung
Aufzéhlungen sind als Liste mit Aufz&dhlungspunkten dar-
gestellt:

* Aufzahlung 1
* Aufzdhlung 2

Positionsnummer in der Abbildung ver-

1A weist auf eine Nummer im Text.

Wichtige Textstellen, beispielsweise in Handlungsanwei-
sungen, sind in fett hervorgehoben.

Verweise auf andere Kapitel oder Absatze sind fett und in
»Anfiihrungszeichen* gesetzt.

1.8 BestimmungsgemalRe Verwendung
des Antriebs

Der Antrieb ist ausschlieRlich zum Offnen und SchlieRen
von Toren bestimmt. Eine andere oder daruber hinaus-
gehende Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemal.
Fir Schaden, die durch eine nicht bestimmungsgemale
Verwendung entstehen, haftet der Hersteller nicht. Das
Risiko tragt allein der Betreiber. Die Gewahrleistung
erlischt dadurch.

Am Antrieb diirfen beschriebene Veranderungen nur mit
Original-SOMMER Zubeh&r und nur im beschriebenen
Umfang vorgenommen werden.

Mit diesem Antrieb automatisierte Tore mussen den der-
zeitig gultigen internationalen und landerspezifischen
Normen, Richtlinien und Vorschriften entsprechen. Dazu
gehoren z. B. EN 12604, EN 12605 und EN 13241-1.
Der Antrieb darf nur genutzt werden:

e in der Kombination mit den in der Referenzliste auf-
geflhrten Tortypen, siehe unter:

li'il.'-lll_'l_l

http://[som4.me/cgdo

* wenn fur die Toranlage die EG-Konformitatserklarung
ausgestellt

« das CE-Zeichen und das Typenschild an der Toran-
lage angebracht wurden

+ das Ubergabeprotokoll und das Priifouch ausgefiillt
vorliegen

» die Montage- und Betriebsanleitung fir den Antrieb
und das Tor vorliegt

S10608-00000_Rev-B_DE
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» unter Beachtung dieser Montage- und Betriebsanlei-
tung

* in technisch einwandfreiem Zustand

» sicherheits- und gefahrenbewusst von unterwiese-
nen Benutzern.

1.9 Bestimmungswidrige Verwendung
des Antriebs

Eine andere oder dariber hinausgehende Verwendung,
die nicht in Kapitel ,,1.8 BestimmungsgemaRe Verwen-
dung des Antriebs“ beschrieben wurde, gilt als nicht
bestimmungsgemal. Das Risiko tragt allein der Betrei-
ber.
Die Gewabhrleistung des Herstellers erlischt durch:

» Schaden, die durch andere und nicht bestimmungs-

gemale Verwendung entstehen
* Nutzung mit defekten Teilen
* unzulassige Veranderungen am Antrieb

* Modifikationen und nicht zulassige Programmier-
ungen am Antrieb und deren Bestandteilen

Das Tor darf nicht Teil einer Brandschutzanlage, eines
Fluchtwegs oder eines Notausgangs sein, welche das
Tor bei Feuer automatisch schlie3t. Eine automatische
Schlielung wird durch die Montage des Antriebs verhin-
dert. Beachten Sie die 6rtlichen Bauvorschriften.
Der Antrieb darf nicht eingesetzt werden in:

» explosionsgefahrdeten Bereichen

+ extrem salzhaltiger Luft

» aggressiver Atmosphare, dazu gehort u. a. Chlor

1.10 Qualifikation des Personals

Personen die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder
Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten ste-
hen, durfen keine Arbeiten an dem Antrieb durchfihren.
Nach Einbau des Antriebs, muss die fir den Einbau des
Antriebs verantwortliche Person gemal Maschinenricht-
linie 2006/42/EG, eine EG-Konformitatserklarung fir die
Toranlage ausstellen. Auf der Toranlage muss das CE-
Zeichen und das Typenschild angebracht worden sein.
Auch wenn der Antrieb an einem handbetatigtem Tor
nachgerustet wird. Diese Unterlagen sind der Montage-
und Betriebsanleitung beizufligen. Alle Unterlagen sind
zusammen mit dem Ubergabeprotokoll dem Betreiber
auszuhandigen.
Es liegen hierflr bereit unter:

+ Ubergabeprotokoll fiir den Antrieb

+ Konformitatserklarung

S10608-00000_Rev-B_DE

http://som4.me/konform

Ausgebildeter Sachkundiger fiir Montage, Inbe-
triebnahme und Demontage

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss vom einem
ausgebildeten Sachkundigen, der den Antrieb montiert
oder wartet, gelesen, verstanden und beachtet werden.
Arbeiten an der Elektrik und an spannungsfilhrenden
Bauteilen darf nur eine ausgebildete Elektrofachkraft
durchfihren, nach EN 50110-1.

Die Montage, Inbetriebnahme und Demontage des
Antriebs darf nur ein ausgebildeter Sachkundiger
durchfihren.

Der ausgebildete Sachkundige muss Kenntnisse folgen-
der Normen haben:

e EN 13241-1 Tore-Produktnorm

« EN 12604 Tore Mechanische Aspekte - Anfor-
derungen

 EN 12605 Tore Mechanische Aspekte - Pruf-
verfahren

« EN 12445, Nutzungssicherheit kraftbetatigter

EN 12453 Tore

Unter einem ausgebildeten Sachkundigen wird eine vom
Montagebetrieb bestellte Person verstanden.

Der ausgebildete Sachkundige muss den Betreiber ein-
weisen:

* in den Betrieb des Antriebs und seine Gefahren

» den Umgang mit der manuellen Notentriegelung

* in die regelmafige Wartung, welche der Betreiber
durchfiihren kann

Der Betreiber muss darauf hingewiesen werden, dass
weitere Nutzer Gber den Betrieb des Antriebs, seine
Gefahren und die Notentriegelung eingewiesen werden
mussen.

Der Betreiber muss informiert werden, welche Arbeiten
nur durch einen ausgebildeten Sachkundigen durchge-
fUhrt werden dirfen:

» Installation von Zubehor
» Einstellungen
* regelmafige Wartung, Prifung und Pflege

* Fehlerbehebung und Reparaturen



1. Uber diese Montage- und Betriebsanleitung

Folgende Unterlagen flr die Toranlage missen dem
Betreiber Ubergeben werden:

+ EG-Konformitatserklarung
+ Ubergabeprotokoll und Priifbuch

* Montage- und Betriebsanleitung fir den Antrieb und
das Tor

1.11 Fir den Betreiber

Der Betreiber muss darauf achten, dass an der Toranlage
das CE-Zeichen und das Typenschild angebracht wur-
den.
Folgende Unterlagen flr die Toranlage missen dem
Betreiber ausgehandigt werden:
* Montage- und Betriebsanleitung fur den Antrieb und
das Tor

* Prifbuch
* EG-Konformitatserklarung
+ Ubergabeprotokoll

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss der Betrei-
ber fur alle Benutzer immer griffbereit und gut zuganglich
am Verwendungsort zur Verfiigung stellen.
Der Betreiber ist verantwortlich fur:

* die bestimmungsgemalle Verwendung des Antriebs

* den einwandfreien Zustand

» die Einweisung aller Benutzer in den Betrieb und die
damit verbundenen Gefahren der Toranlage

e den Betrieb

» die Wartung, Prifung und Pflege durch einen ausge-
bildeten Sachkundigen

» die Fehlerbehebung und Reparaturen durch einen
ausgebildeten Sachkundigen

Der Antrieb darf nicht von Personen mit eingeschrankten
physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrungen und Wissen bedient wer-
den. AuRer diese Personen wurden besonders unter-
wiesen und haben die Montage- und Betriebsanleitung
verstanden.

Auch unter Aufsicht durfen Kinder nicht mit dem Antrieb
spielen oder diesen benutzen. Kinder miissen vom
Antrieb ferngehalten werden. Handsender oder andere
Befehlsgeber durfen nicht in die Hande von Kindern gera-
ten. Vor einer ungewollten und unbefugten Benutzung
mussen Handsender sicher aufbewahrt werden.

Der Betreiber achtet auf die Einhaltung der Unfall-
verhitungsvorschriften und der glltigen Normen flr
Deutschland. Fur andere Lander missen die gultigen
landesspezifischen Vorschriften eingehalten werden. Fur
den gewerblichen Bereich gilt die Richtlinie , Technische

10

Regeln fur Arbeitsstatten ASR A1.7 “ des Ausschusses
fur Arbeitsstatten (ASTA). Die Richtlinien missen beach-
tet und eingehalten werden. In Deutschland gilt dies fiir
den Betreiber. FUr andere Lander muss der Betreiber die
glltigen landesspezifischen Vorschriften einhalten.

S10608-00000_Rev-B_DE



2. Allgemeine Sicherheitshinweise

2.1 Grundsatzliche Sicherheitshin-
weise fiir den Betrieb

Befolgen Sie folgende grundsétzliche Sicherheitshin-
weise.

Der Antrieb darf nicht von Personen mit eingeschrankten
physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrungen und Wissen bedient wer-
den. AuRer diese Personen wurden besonders unter-
wiesen und haben die Betriebs- und Montageanleitung
verstanden.

Auch unter Aufsicht dirfen Kinder nicht mit dem Antrieb
spielen oder diesen benutzen. Kinder miissen vom
Antrieb ferngehalten werden. Handsender oder andere
Befehlsgeber diirfen nicht in die Hande von Kindern gera-
ten. Vor einer ungewollten und unbefugten Benutzung
mussen Handsender sicher aufbewahrt werden.

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie mussen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Koérperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod sind
die Folgen.

» Einbau, Prifung und Austausch von
elektrischen Teilen darf eine ausgebil-
deten Elektrofachkraft durchfiihren.

» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie
den Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

S10608-00000_Rev-B_DE

/\ GEFAHR

Gefahr durch Benutzung des
Antriebs bei fehlerhaften Einstel-

lungen oder bei Reparaturbedarf!
Wird der Antrieb trotz fehlerhafter
Einstellungen oder bei Reparaturbedarf
benutzt, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie dirfen der Antrieb darf nur mit den
erforderlichen Einstellungen und in
ordnungsgemalfem Zustand benutzen.

» Stérungen mussen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigt lassen.

/\ GEFAHR

Gefahr von Schadstoffen!
UnsachgemiRe Lagerung, Verwendung
oder Entsorgung von Akkus, Batterien
und Komponenten des Antriebs stel-
len eine Gefahr fiir die Gesundheit von
Menschen und Tieren dar. Es kommt zu
schweren Verletzungen oder Tod.

» Fir Kinder und Tiere mussen Sie Akkus
und Batterien unzuganglich aufbewah-
ren.

» Akkus und Batterien missen Sie vor
chemischen, mechanischen und thermi-
schen Einflissen fernhalten.

» Sie dirfen Altakkus und Batterien nicht
wieder aufladen.

» Komponenten des Antriebs, Altakkus
und Altbatterien durfen Sie nicht in den
Hausmlill geben. Diese miissen sach-
gerecht entsorgt werden.

/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Prifen Sie regelmaRig die Funktions-
weise der Notentriegelung von innen
und gegebenenfalls auch von auf3en.

» Stérungen muissen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigen lassen.

1



2. Allgemeine Sicherheitshinweise
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/\ WARNUNG

Gefahr durch hineinragende
Teile!

In 6ffentliche FuBwege und Straen
durfen keine Teile hineinragen. Dies gilt
auch wahrend der Torbewegung. Perso-
nen und Tiere konnen schwer verletzt
werden.

» Sie mussen oOffentliche FuBwege und

Strallen frei von hineinragenden Teilen
halten.

/\ WARNUNG

Gefahr von herabfallenden

Torteilen!

Beim Betatigen der Notentriegelung
kann es zu unkontrollierten Bewegun-
gen des Tores kommen, wenn

» Federn zu schwach oder gebrochen
sind.

» das Tor nicht optimal gewichtsausge-
glichen ist.

Es besteht die Gefahr von herabfallen-
den Teilen. Schwere Verletzungen oder
Tod kénnen die Folgen sein.

» Uberpriifen Sie in regelmaRigen Abstan-
den den Gewichtsausgleich des Tores.

» Achten Sie bei der Betatigung der
Notentriegelung auf die Bewegung des
Tores.

» Nehmen Sie Abstand zum Bewegungs-
bereich des Tores ein.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere im Einzugsbereich
des Tores kénnen erfasst und mitgezo-
gen werden. Schwere Verletzungen oder
Tod kénnen die Folgen sein.

» Halten Sie Abstand zum Bewegungsbe-
reich des Tores.

/A

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kénnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, dirfen Sie nicht in die Decken-
aufhangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig geoffnet ist.

» Den Handsender missen Sie so aufbe-
wahren, dass eine unbefugte und unge-
wollte Betatigung, z. B. durch Personen
und Tiere ausgeschlossen ist.

» Bleiben Sie nie unter dem gedffneten
Tor stehen.

/\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermogen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unfallen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

— HINWEIS

Um Schéden fiir die Umwelt zu vermeiden,
alle Komponenten entsprechend den ortli-
chen oder landesspezifischen Bestimmun-
gen entsorgen.
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— HINWEIS

Uber die Kette und die Schiene wird der
Laufwagen mit Schutzkleinspannung ver-
sorgt. .

Die Verwendung von Ol oder Schmiermit-

2. Allgemeine Sicherheitshinweise

— HINWEIS

Wird das Tor nicht eingesehen und die
Funkfernsteuerung betétigt, konnen
Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores eingeklemmt und beschédigt werden.

Es diirfen sich keine Gegenstande im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

teln setzt die Leitfédhigkeit zwischen Kette,
Schiene und Laufwagen stark herab. Es
kommt zu Stérungen durch unzureichen-
den elektrischen Kontakt.

Die Kette und die Schiene sind wartungs-
frei und diirfen nicht geolt oder geschmiert
werden.

— HINWEIS

Gegenstande im Bewegungsbereich des

.. . o technik oder Funkortung wenden.
Tores kdénnen eingeklemmt und beschadigt . . .. . . Lo
werden. Die Konformitatserklarung fur den Funk kdnnen Sie ein-

Es diirfen sich keine Gegenstdnde im sehen unter:
Bewegungsbereich des Tores befinden.

Der Betreiber der Funkanlage geniel3t keinerlei Schutz
vor Stérungen durch andere Fernmeldeanlagen und
Geréate. Dazu gehoren z. B. Funkanlagen, die ordnungs-
gemald im gleichen Frequenzbereich betrieben werden.
Beim Auftreten erheblicher Stérungen muss der Betreiber
sich an das zustandige Fernmeldeamt fir FunkstormelR-

ul
e S OFIHC
2.2 Zusatzliche Sicherheitshinweise .
fiir die Funkfernsteuerung ﬁ
Beachten Sie folgende grundsatzliche Sicherheitshin- ™

weise.

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Wird das Tor nicht eingesehen und die
Funksteuerung betatigt, kann es durch
die Mechanik oder die SchlieRkanten bei
Personen und Tieren zu Quetschungen
und Scherungen kommen.

» Insbesondere wenn Bedienelemente
wie die Funkfernsteuerung betatigt
werden, mussen Sie wahrend dem
gesamten Torlauf alle Gefahrenbereiche
einsehen kdonnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewege-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig geoffnet ist.

» Den Handsender miissen Sie so aufbe-
wahren, dass eine unbefugte und unge-
wollte Betatigung, z. B. durch Personen
und Tiere ausgeschlossen ist.

» Bleiben Sie nie unter dem gedffneten
Tor stehen.

http://som4.me/konform-funk
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3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.1 Der Antrieb und sein Funktionsprinzip

DY

Abb. Toraufbau mit Antrieb

Mit dem elektrisch betriebenen Antrieb und dem lieferba-
ren Zubehor kdnnen Sektionaltore und andere Tortypen
geoffnet und geschlossen werden. Die Steuerung des
Antriebs erfolgt zum Beispiel tiber einen Handsender.

Die Schiene wird an die Decke und am Sturz Gber der
Garagentordffnung montiert. Der Laufwagen ist mit dem
Tor durch einen Schubarm verbunden. An einer federnd
gelagerten Kette bewegt sich der Laufwagen entlang der
Schiene und 6ffnet oder schliel3t das Tor.

Der Handsender kann in einer Halterung in der Garage
oder im Fahrzeug aufbewahrt werden.

Als Zubehor erhaltlich ist auch eine aufsteckbare
Beleuchtung fur die Deckensteuerung. Diese wird beim
Betrieb automatisch aktiviert. Der Einsatz von Zubehor
kann je nach Typ variieren.

14

Fir weitere Informationen zum Einsatz des Antriebs an
anderen Tortypen oder Zubehdr wenden Sie sich an
Ihren qualifizierten Fachhandler.

3.2 Sicherheitsausriistung

Der Antrieb stoppt und reversiert ein Stlick, wenn er ein
Hindernis erkennt. Dadurch werden Personen- und Sach-
schaden verhindert. Abhangig von der Einstellung wird
das Tor teilweise oder vollstandig gedffnet.

Bei einem Stromausfall kann das Tor Uber ein Not-
entriegelungsgriff von innen, tber einen Bowdenzug oder
Notentriegelungsschloss von auf3en, gedffnet werden.
Informationen erhalten Sie hierzu bei Ihrem qualifiziertem
Fachhandler.
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3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.3 Produktkennzeichnung 3.4 Erlauterungen der Werkzeugsym-
bole

Werkzeugsymbole

Diese Symbole weisen auf die Verwendung notwendiger
Werkzeuge zur Montage hin.

% Kreuzschlitzschraubendreher

Metallbohrer 5 mm

Abb. Laufwagen mit Typenschild und Geratespezifikation
Das Typenschild beinhaltet: Steinbohrer 10 mm
* Typenbezeichung

)

* Artikel
einummer Gabelschliissel 10/13/17 mm
+ Herstellungsdatum mit Monat und Jahr

e Seriennummer

R . , L , Ratschenschlissel 10/13/17 mm
Bei Riickfragen oder im Servicefall geben Sie bitte die

Typenbezeichnung, das Herstellungsdatum und die Seri-
ennummer an.

@ Da

Weitere Symbole

Bohrtiefe

_~_| horbares Einrast- oder Klickgerausch

S10608-00000_Rev-B_DE 15



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.5 Lieferumfang

=
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Abb. Lieferumfang
1) Deckensteuerung 14) Sechskantmutter selbstsichernd M10

2) Schiene, vormontiert mit 1 x Schaltschieber, Kette 15) Schraube Sechskantkopf M10 x 100 mm

und Laufwagen 16) Notentriegelungsgriff

2.1) Isolator, liegt der Schiene bei 17) Schubarm, gerade
2.2) Schaltschieber, an der Schiene vormontiert
3) Uberschubteil, 2 x

4) Schiene, 2 x

18) Sicherung Bolzen 10 mm, 2 x
19) Bolzen 10 x 34,5 mm, 2 x
20) Torbeschlagwinkel

5) Einschubteil, vormontiert 21) Kombi Blechschraube, 4 x

6) Deckenhalter, 2-teilig 22) Handsender, vorprogrammiert, Kanal 1 Impuls-

7) Lochband, abgewinkelt, 2 x folge, mit Lithiumbatterie CR 2032, 3 V

8) Schraube M8 x 20 mm, 2 x 23) Hinweisaufkleber fur den inneren Garagenbereich
9) Sechskantmutter selbstsichernd M8, 2 x 24) Montage- und Betriebsanleitung

10) Ddibel S10, 4 x Vergewissern Sie sich beim Auspacken, dass alle Arti-

kel in der Verpackung enthalten sind. Wenn etwas fehlt,
bitten Sie lhren qualifizierten Fachhandler um Unterstiit-
12) Schraube 8 x 60 mm, 4 x zung. Der tatsachliche Lieferumfang kann je nach Aus-
fuhrung oder Kundenwunsch variieren.

11) Unterlegscheibe, 4 x

13) Sturzbeschlagwinkel, 2 x

16 S10608-00000_Rev-B_DE



3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.6 Abmessungen

Abb. Abmessungen (alle Angaben in mm)

3.7 Technische Daten

257

A 550 L A 800 XL
Nennspannung 220V -240V AC
Nennfrequenz 50/60 Hz
Speicherplitze im Funkempfanger 20
Einschaltdauer S3=40%

Betriebstemperatur

/?—25 °C bis /H/ +65 °C

Emissionswert nach Betriebsumgebun

< 59 dBA — nur Antrieb

IP-Schutzart P21
Schutzklasse I
Bewegungshub max. 2750 mm

Bewegungshub inkl. Verlangerung max.

4.900 mm (2x 1.096 mm)

6.000 mm (3x 1.096 mm)

Geschwindigkeit* 200 mm/s 180 mm/s
Zug- und Druckkraft max. 550 N 800 N
Nenn-Zugkraft 180 N 240N
Nennleistungsaufnahme** 95 W 130 W
Nennstromaufnahme** 0,5A 0,7A
Leistungsaufnahme im Energiesparmo- <3W <1W
dus

Torgewicht max.* ca. 100 kg ca. 140 kg

Max. Torbreite/
Torhohe***

Sektionaltore

3.500 mm/ 2.500 mm

6.000 mm/ 2.500 mm

Schwingtore

3.500 mm/ 2.750 mm

6.000 mm/ 2.750 mm

Kipptore

3.500 mm/ 2.050 mm

6.000 mm/ 2050 mm

Seitensektional-/
Rundumtore

2.500 mm (4.500 mm)/ 2.300 mm

2.500 mm (5.750 mm )/ 2.800 mm

empfohlenen Stellplatzanzahl max.

30

50

* Abhangig vom Tor und den jeweiligen Betriebsbedingungen

** Werte ohne zusatzliche Beleuchtung

*** Richtwert, abhangig von der Torkonstruktion

S10608-00000_Rev-B_DE
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3. Funktions- und Produktbeschreibung

3.8 Tortypen und Zubehor
Tortyp Zubehor

Schwingtor kein Zubehdr notig

N\

~— =T

Sektionaltor Sektionaltorbeschlag
mit einfacher mit gebogenem

— Schiene Schubarm*

\
l Sektionaltor Sektionaltorbeschlag
L) | mit doppelter ohne gebogenen

Schiene Schubarm**

Deckengliedertor | kein Zubehor nétig

(— \ | Kipptor Kurvenarm*
%\%

~— =T

(— \ | Rundum-/ Sei- Rundum-/ Seitensek-
ﬂW tensektionaltor | tionaltor-beschlag**
iy

~— =T

* Zubehor ist nicht im Lieferumfang enthalten

** abhangig von der Montageart kann auch der Standardbe-
schlag verwendet werden. Sonderbeschlage sind im Liefer-
umfang nicht enthalten.

Der Antrieb darf nur genutzt werden:

* in der Kombination mit den in der Referenzliste auf-
geflhrten Tortypen, siehe unter:

li'il.'f_'l_l

http://som4.me/cgdo
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Far den Antrieb steht ein umfangreiches Angebot an
Zubehorteilen zur Verfligung.
Hier eine Auswahl:

Zubehor Funktion

Buzzer steckbarer, akustischer Signalgeber
wahlweise Alarmton bei Einbruchversuch
oder Warnton bei z. B. Schlupftiirkontakt

Lumi base*t | Zusatzbeleuchtung
sorgt fir mehr Licht in der Garage

Relay Zusatzfunktionen
externe Beleuchtung (Garagenbeleuch-
tung oder AulRenbeleuchtung) oder Torzu-
standsanzeige werden ermdglicht

Accu Akku

Antrieb wird bei Stromausfall mit Span-
nung versorgt

Weitere Informationen zum Zubehor wie Verlangerungs-
schienen, Zusatzverriegelungen, Sonderbeschlage oder
andere Sender erhalten Sie von lhrem qualifizierten
Fachhandler oder unter:

www.sommer.eu
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4. Werkzeug und Schutzausrustung

4.1 Erforderliches Werkzeug und per-
sonliche Schutzausristung

Abb. Empfohlenes Werkzeug und personliche Schutzausris-
tung fiir die Montage

Fir den Zusammenbau und die Montage des Antriebs
bendtigen Sie oben abgebildetes Werkzeug. Legen Sie
die erforderlichen Werkzeuge bereit, um eine schnelle
und sichere Montage zu gewahrleisten.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!

Beim Bohren kénnen Augen und Hande

durch Spéane schwer verletzt werden.

» Beim Bohren missen Sie |hre personli-
che Schutzbrille tragen.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr im

Kopfbereich!

Beim AnstoRBen an herabhidngenden
Gegenstanden kann es zu schweren
Kratz- und Schnittwunden kommen.

» Beim Montieren von herabhangenden
Teilen missen Sie lhren personlichen
Schutzhelm tragen.

S10608-00000_Rev-B_DE

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fiir Hande!
Raue Metallteile konnen beim Anfassen
oder Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Bei Arbeiten wie dem Entgraten missen
Sie |hre personlichen Schutzhand-
schuhe tragen.

Tragen Sie lhre personliche Schutzausristung. Dazu
gehdren eine Schutzbrille, Schutzhandschuhe und ein
Schutzhelm.
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5. Einbauerklarung

Einbauerklarung

fur den Einbau einer unvollstandigen Maschine
nach der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang Il Teil 1 B

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Bockler-Stralle 21-27

D-73230 Kirchheim/Teck
Deutschland

erklart hiermit, dass die Steuerungen
A 550L, A 800 XL

in Ubereinstimmung mit der:
» Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
* Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
* Richtlinie fir elektromagnetische Vertraglichkeit 2014/30/EU
* RoHS Richtlinie 2011/65/EU

entwickelt, konstruiert und gefertigt wurden.

Folgende Normen wurden angewandt:

« ENISO 13849-1, PL ,,C“ Cat. 2 Sicherheit von Maschinen- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
- Teil 1: Allgemeine Gestaltungleitsatze

« EN 60335-1, soweit anwendbar Sicherheit von elektr. Geraten/Antrieben fiir Tore

« EN61000-6-3 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Stéraussendung

+ EN61000-6-2 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Storfestigkeit

+ EN60335-2-95 Sicherheit elektrischer Gerate fiir den Hausgebrauch und dhnliche Zwecke

- Teil 2: Besondere Anforderungen flir Antriebe von Garagentoren mit
Senkrechtbewegung zur Verwendung im Wohnbereich

+ EN 60335-2-103 Sicherheit elektrischer Gerate flr den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke
- Teil 2: Besondere Anforderungen fur Antriebe fir Tore, Taren und Fenster

Folgende Anforderungen des Anhangs 1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG werden eingehalten:
1.1.2,113,115,1.21,1.22,1.23,1.24,1.25,1.2.6,1.3.1,1.3.2,1.3.4,1.3.7,1.5.1,1.5.4,1.5.6, 1.5.14, 1.6.1,
1.6.2,1.6.3,1.7.1,1.7.3,1.74

Die speziellen technischen Unterlagen wurden nach Anhang VII Teil B erstellt und werden den Behdrden auf Verlan-
gen elektronisch tGbermittelt.

Der Antrieb darf nur genutzt werden:
* in der Kombination mit den in der Referenzliste aufgefiihrten Tortypen, siehe unter Zertifizierungen:

www.sommer.eu

Die unvollstandige Maschine ist nur zum Einbau in eine Toranlage bestimmt, um somit eine vollstandige Maschine
im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zu bilden. Die Toranlage darf erst in Betrieb genommen werden, wenn
festgestellt wurde, dass die gesamte Anlage den Bestimmungen der o.g. EG-Richtlinien entspricht.

Bevollmachtigter fir das Zusammenstellen der technischen Unterlagen ist der Unterzeichner.

v TS ok

Kirchheim/Teck, 20.04.2016 Jochen Lude
Dokumentenverantwortlicher
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6. Montage

6.1 Wichtige Hinweise zur Montage

Beachten Sie alle Hinweise, um eine sichere Montage
durchfiihren zu kénnen.

Personen die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder
Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten ste-
hen, dirfen keine Arbeiten an dem Antrieb durchfiihren.
Die Montage des Antriebs darf nur ein ausgebildeter
Sachkundiger durchfihren.

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss von einem
ausgebildeten Sachundigen, der den Antrieb montiert,
gelesen, verstanden und beachtet werden.

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie mussen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Unsichere oder defekte Leitern konnen
kippen und zu schweren oder tédlichen
Unfallen fiihren.

» Benutzen Sie nur eine trittsichere und
stabile Leiter.

» Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand der
Leiter.

/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Priufen Sie regelmalig die Funktions-
weise der Notentriegelung von innen
und gegebenenfalls auch von auf3en.

» Wenn kein zweiter Eingang zur Garage
vorhanden ist, miissen Sie ein Entrie-
gelungschloss oder einen Bowdenzug
zur Entriegelung von auf3en installieren.
Dadurch kénnen Personen, die sich
nicht selber befreien kénnen, befreit
werden.
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/\ WARNUNG

Gefahr durch hineinragende

Teile!

Auf o6ffentliche FuBwege oder Straen
diirfen keine Torfliigel oder andere Teile
hineinragen. Dies gilt auch wahrend der
Torbewegung.

Personen oder Tiere konnen schwer
verletzt werden oder Tod kann die Folge
sein.

» Sie mussen 6ffentliche FuBwege und
Stral3en frei von hineinragenden Teilen
halten.

/\ WARNUNG

Gefahr vor herabfallenden

Torteilen!

Bei einem unsachgemaR gewichteten
Tor kénnen Federn plétzlich brechen.
Wenn Torteile herabfallen, kann es zu
schweren Verletzungen oder Tod kom-
men.

Uberpriifen Sie:
» die Stabilitat des Tores.

» wenn Sie das Tor 6ffnen oder schlielRen,
darf sich das Tor nicht durchbiegen,
drehen oder verwinden.

» die Leichtgangigkeit des Tores in den
Schienen.

/\ WARNUNG

Gefahr vor herabfallenden

Decken- und Wandteilen!

Der Antrieb kann nicht sachgema
angebracht werden, wenn Decke und
Wande instabil sind oder ungeeignetes
Befestigungsmaterial verwendet wird.
Personen und Tiere konnen von herab-
fallenden Teilen der Wand, der Decke
oder des Antriebs getroffen werden.
Schwere Verletzungen oder Tod Kénnen
die Folgen sein.

» Sie mussen die Stabilitat von der Decke
und den Wanden prifen.

» Verwenden Sie nur zugelassenes und
dem Untergrund angepasstes Befesti-
gungsmaterial.
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6. Montage
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/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

In bewegende Torteile knnen weite
Kleidungsstiicke oder lange Haare ein-
gezogen werden. Schwere Verletzungen
oder Tod kénnen die Folgen sein.

» Halten Sie Abstand zum sich bewegen-
den Tor.

» Tragen Sie nur eng anliegende Klei-
dung.

» Beilangen Haaren missen Sie ein
Haarnetz tragen.

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie muissen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen konnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, dirfen Sie nicht in die Decken-
aufhdngung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig gedffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

/\ WARNUNG

Stolper- und Sturzgefahr!

Nicht sicher gelagerte Einzelteile wie
Verpackung, Antriebsteile oder Werk-
zeuge konnen zu Stolpern oder Stiirzen
fiihren.

» Halten Sie den Montagebereich frei von
unnotigen Gegenstanden.

» Stellen Sie alle Einzelteile sicher ab,
dass keine Personen stolpern oder
stirzen konnen.

» Sie mussen die allgemeinen Arbeits-
platzrichtlinien einhalten.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Bohren konnen Augen und Hande
durch Spéane schwer verletzt werden.

» Beim Bohren miissen Sie lhre personli-
che Schutzbrille tragen.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fiir Hande!
Raue Metallteile konnen beim Anfassen
oder Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Bei Arbeiten wie dem Entgraten missen
Sie Ihre personlichen Schutzhand-
schuhe tragen.

=\ HINWEIS

Sind Decke und Wande instabil, konnen
Teile von Decke und Wénden oder der
Antrieb herabfallen. Gegenstiande kénnen
beschadigt werden.

Decke und Wande miissen stabil sein.

= HINWEIS

ol o

Um Schaden am Tor oder am Antrieb zu
verhindern, nur zugelassenes Befesti-
gungsmaterial wie z. B. Diibel oder Schrau-
ben verwenden.

Das Befestigungsmaterial dem Material der
Decke und Wiande anpassen. Dies gilt ins-
besondere fiir Fertiggaragen.

INFORMATION

Fragen Sie lhren qualifizierten Fachhand-
ler, wenn Sie weiteres Montagezubehor fiir
andere Montage- oder Einbausituationen
benotigen.
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6. Montage

6.2 Vorbereitung der Montage

Vor der Montage muss geprift werden, ob der Antrieb flr
das Tor geeignet ist, siehe auch Kapitel ,,3.7 Technische
Daten“.

Der Antrieb darf nur genutzt werden:

¢ in der Kombination mit den in der Referenzliste auf-
gefuhrten Tortypen, siehe unter:

li'i'.'-!il

http://[som4.me/cgdo

Entfernung von Betatigungsteilen

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere kdnnen sich an
Schlaufen oder Seilen verfangen und in
die Torbewegung hineingezogen wer-
den. Schwere Verletzungen oder Tod
kénnen die Folgen sein.

» Entfernen Sie Schlaufen und Seile zur
mechanischen Betatigung des Tores.

Vor der Montage missen entfernt werden:
* Handverriegelung am Tor

« alle Seile und Schlaufen, die zur Handbetatigung des

Tores notwendig sind

Mechanische Verriegelung funktionsunfahig
machen

___ W HINWEIS

Wenn an einem mechanischen Tor Schlos-
ser oder andere Verriegelungssysteme
vorhanden sind, konnen diese den Antrieb
blockieren. Es konnen Stérungen oder
Schaden am Antrieb entstehen.

Vor der Montage des Antriebs miissen

alle mechanischen Verriegelungssysteme
auBer Funktion gesetzt werden.

Bei einem Tor mit Antrieb muss die torseitige mecha-
nische Verriegelung abgebaut oder funktionsunfahig
gemacht werden, wenn diese nicht mit dem Antrieb kom-
patibel ist.
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Mechanik und Gewichtsausgleich liberpriifen

AN L WARNUNG

Gefahr durch herabfallende Tor-

teile oder des Torblattes!
Drahtseile, Federsitze oder andere
Beschldge konnen beschadigt sein und
brechen. Das Torblatt kann herabfallen.
Personen oder Tiere konnen von her-
abfallenden Torteilen oder dem Torblatt
getroffen werden. Schwere Verletzungen
oder Tod konnen die Folge sein.

Vor der Montage muss von einem aus-

gebildeten Sachkundigen folgendes

Uberprift und gegebenenfalls angepasst

werden:

» Drahtseile, Federsatze und andere
Beschlage des Tores.

» der Gewichtsausgleich des Tores.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

Bei einer unzulassig hohen Kraftein-
stellung konnen Personen oder Tiere im
Einzugsbereich des Tores erfasst und
mitgezogen werden. Schwere Verletzun-
gen oder Tod kdonnen die Folgen sein.

» Die Krafteinstellung ist sicherheitsrele-
vant und muss von einem ausgebildeten
Sachkundigen durchgefuhrt werden.

» Nur mit dulerster Sorgfalt diirfen Sie
die Krafteinstellung Gberpriifen und
gegebenenfalls nachstellen.

—— HINWEIS

Bei einem falsch eingestellten Gewichts-
ausgleich des Tores kann der Antrieb
beschadigt werden.

¢ Das Tor muss stabil sein

+ Es darf sich beim Offnen und SchlieRen
nicht durchbiegen, drehen oder verwinden

« Das Tor muss sich leicht in den Schienen
bewegen

Die Mechanik des Tores wie z. B. Drahtseile, Feder-
satze und andere Beschlage des Tores Uberprifen.
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6. Montage

Abb. 2
2. Das Tor halb 6ffnen.

= Tor muss in dieser Position verbleiben.

= Tor muss einfach von Hand bewegbar und im

Gleichgewicht sein.

Wenn sich das Tor ohne Kraftwirkung nach oben oder
nach unten bewegt, muss der Gewichtsausgleich des
Tores angepasst werden.

Notentriegelung

Bei einer Garage ohne separatem Eingang (z. B.
Schlupftire) muss die vorhandene Notentriegelung des
Antriebs von aul3en zu betatigen sein. Die Notentriege-
lung muss dann zusatzlich nach aufden gefuhrt werden.
Dies kann mit einem Bowdenzug oder einem Entriege-
lungsschloss geschehen. Fragen Sie lhren qualifizierten
Fachhandler.

Einstellung der Toprolle bei einem Sektionaltor

Abb. Toprolle am Sektionaltor

Bei der Nachristung eines handbetatigten Sektionaltores
mit einem Antrieb, muss die Position der Toprolle Gber-
pruft und gegebenenfalls nachgestellt werden. Die Top-
rolle sollte oben am Bogen gefiihrt werden.

24

6.3

Der Antrieb darf nur installiert werden, wenn die nach-
stehenden Montageanforderungen und -abmessungen
erfullt sind.

____ M HINWEIS

Die Position fiir die Antriebsmontage am
Tor festlegen. Von Hand das Tor mehrmals
offnen und schlieBen. Das Tor muss sich
leicht betétigen lassen.

Fiir Garagentore im Privatbereich gilt
eine Handbetatigungskraft von 150 N, im
gewerblichen Bereich gelten 260 N.

Der Wert gilt fiir die gesamte Lebens-
dauer des Tores. Zu beachten ist hierfiir
die bestimmungsgeméaRe Wartung und
Priifung des Tores nach den Angaben des
Torherstellers.

Montage des Antriebssystems

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fiir Hande!
Raue Metallteile konnen beim Anfassen
oder Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Bei Arbeiten mit rauen Metallteilen
mussen Sie |hre personliche Schutz-
handschuhe tragen.

1. Das Paket 6ffnen.
Die beiden in der Verpackung enthaltenen Kartons
neben die Schienen legen und &ffnen.
Den gesamten Inhalt mit dem angegebenem
Lieferumfang Uberprifen siehe Kapitel ,,3.5
Lieferumfang®.

S10608-00000_Rev-B_DE



6. Montage

Abb. 2 Abb. 5

2. Die zwei Uberschubteile seitlich des Laufwagens 5. Die Kette um 90° drehen und in die Kettenaufnahme
entnehmen und rechts und links auf die Schiene auf- der Deckensteuerung fluhren.
stecken. Die Kette um 90° zurlickdrehen.

Abb. 3 Abb. 6
3. Auf die Uberschubteile jeweils eine Schiene aufste- 6. Das Einschubteil auf der Gegenseite der Schiene
cken. einstecken.

Abb. 4 Abb. 7

4. Die Deckensteuerung hinter den Schaltschieber auf S HINWEIS

die Schiene stecken. » . .
Die Kette tiber den Schaltschieber legen. Um Schaden am Antrieb zu verhindern,
muss die Kette parallel zu der Schiene

verlaufen.

7. Die Kette um 90° drehen und in die Kettenaufnahme
von dem Einschubteil fihren.
Die Kette um 90° zurlickdrehen
= Gesamte Kette ist eingehangt.
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6. Montage

Abb. 8 Abb. 9
8. Die Kette bis zur Markierung auf dem Einschubteil
spannen, siehe Pfeil in der Detailansicht.

9. Die zwei Sturzwinkel mit Schraube und Mutter am
Einschubteil verschrauben.

13 mm

Abb. 10 Abb. 11

10. Die Schiene umdrehen, um die Deckenaufhdngung
zu montieren.
Zwischen Deckensteuerung und Deckenhalter sollte
ein Abstand von ca. 100 - 700 mm liegen.
Die Deckenhalter auf die Schiene aufstecken und
ineinander schieben.

11. Links und rechts die Lochbander anschrauben. Da-
bei die Abstande fir die Montage zur Decke oder
zum Sturz beachten.

= Schiene ist vorbereitet fir die weitere Montage.

Fir die weitere Montage siehe Kapitel ,,6.4 Montage an

das Tor“.
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6.4 Montage an das Tor
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Abb.

min. 35 mm

Abb.

1.2 Torhdchstlaufpunkt fur ein Sektionaltor

INFORMATION

@
1 Betragt der Abstand zwischen der Decke

und der Unterkante der Schiene mehr als

245 mm, die Deckenhalter mit weiteren
Lochbandern verldngern.

Den Torhdchstlaufpunkt ,X* je nach Tortyp ermitteln:
Das Tor 6ffnen und den geringsten Abstand (min.
35 mm) zwischen der Toroberkante und der Decke
abmessen.

Der Abstand zwischen ,X* und der Unterkante der
Schiene muss min. 5 mm und darf max. 65 mm
betragen.

Abb.

2
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6. Montage

INFORMATION
Der Abstand verringert sich gegebenen-

PN

falls, wenn ein Torgriff in der Mitte des

Tores angebracht ist. Das Tor muss frei
laufen kénnen.

INFORMATION

Die Bohrtiefe muss beziiglich der Decken-
und Wandstarke besonders bei Fertiggara-

1Y

5.

gen beriicksichtigt werden. Gegebenenfalls
muss die Bohrtiefe verringert werden.

Nur zugelassenes und dem Untergrund
angepasstes Befestigungsmaterial verwen-
den.

In die Decke oder den Sturz zwei Locher bohren
(9 10 x 65 mm tief).

Das Tor 6ffnen.
Die Markierung von der Tormitte auf die Decke hin-
ten Ubertragen.

2. Der Schubarm darf bei geschlossenem Tor in einem
Winkel von max. 30° stehen.

// B
/——’J//

]

=1,

,sss”g: 70 mmi70 mm

Abb. 3 Abb. 4

3. Das Tor schlief3en.

Fir die Montage den Sturz oder die Decke auswah-
len. Die Tormitte vorne ausmessen und am Tor und
Sturz oder der Decke markieren.

4. Je eine Markierung 70 mm rechts und links von der
Tormitte auf gleicher Hohe am Sturz oder der Decke
anbringen.

@10 mm
XX
V = -1
L 1OJE ‘4
SE £ ©
15 mm || 3

min.
30 mm 15 mm
- | [ ————————————

Abb. 5

Abb. 6

— HINWEIS

Den Antrieb beim Bohren abdecken, damit
kein Schmutz in den Antrieb eindringen
und diesen beschadigen kann.

e ) INFORMATION

1 Bei einer Deckenmontage nach Méglich-

bohren. Dies bewirkt eine geringere Kipp-
neigung der Befestigungswinkel.
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keit die Bohrungen im Abstand von 15 mm

Abb. 7
7.

Das Tor schlief3en.
Die Dlbel am Sturz oder an der Decke einsetzen.
Die Schiene vorne anheben.
Den Sturzbeschlag vorne mit zwei Schrauben und
den Unterlegscheiben am Sturz oder der Decke ver-
schrauben. Die Schrauben fest anziehen.

= Schiene ist mit dem Sturz oder der Decke verbun-

X
/]

Abb. 8

—— HINWEIS

Um Schaden am Antrieb und den Schienen
zu verhindern, muss der Antrieb immer par-
allel zu den Schienen des Tores eingebaut
werden.
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6. Montage

8.

Den Antrieb parallel zu den Laufschienen des Tores
ausrichten.

Abb. 9 Abb. 10

9.

10.

Die Schiene parallel nach der Tormitte hinten aus-
richten.

Die Deckenaufhdngung ausrichten.

Zwischen Deckensteuerung und Deckenhalter
sollte ein Abstand von ca. 100 - 700 mm liegen.
Die Deckenaufhangung sollte dazwischen montiert
werden.

Die Ausrichtung der Schiene gegebenenfalls mit
einer Wasserwaage Uberprifen.

Die Bohrungen flr die Lcher der Deckenhalter an
der Decke markieren.
Zwei Locher (J 10 x 65 mm tief) bohren.
Die DUbel einsetzen.
Zwei Schrauben mit den Unterlegscheiben ansetzen
und mit dem Lochband an die Decke schrauben.
Die Schrauben fest anziehen.

= Schiene ist mit der Decke verbunden.

A=
~

Abb. 11
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/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fiir Hande!
Raue Metallteile konnen beim Anfassen
oder Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Um Verletzungen zu vermeiden,
mussen Sie die Uberstehende Lochban-
der absagen und entgraten.

» Tragen Sie beim Entgraten lhre persén-
lichen Schutzhandschuhe.

11. Die Uberstehenden Lochbander mussen gekurzt
werden.

<1,8m

Abb. 12

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

In einer Schlaufe am Notentriegelungs-
seil kdnnen sich Personen oder Tiere
verfangen und eine ungewollte Entriege-
lung kann ausgel6st werden. Schwere
Verletzungen oder Tod kénnen die
Folgen sein.

» Sie mussen den beigelegte Notentriege-
lungsgriff verwenden.

— HINWEIS

Der Notentriegelungsgriff kann zu Bescha-
digungen fiihren, z. B. Kratzern am Fahr-
zeug.

Der Abstand zwischen dem Garagenboden
und dem Notentriegelungsseil muss weni-
ger als 1,8 m betragen.

Der Notentriegelungsgriff muss zu beweg-
lichen und festen Teilen einen Abstand von
min. 50 mm ulber den gesamten Laufweg
haben.

12. Notentriegelungsgriff befestigen:
Das Seil durch den Notentriegelungsgriff einfadeln.
An einer geeigneten Stelle einen Doppelknoten in
das Seil binden. Den Notentriegelungsgriff Giber den
Doppelknoten ziehen.Gegebenenfalls das Seil kiir-
zen oder mit gegeignetem Material entsprechend
verlangern.
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6. Montage

Abb. 13

13. Am Notentriegelungsseil einmal ziehen, damit ist der
Laufwagen entriegelt.
Den Laufwagen nach vorne an das Tor schieben.

Abb. 15

Abb. 14

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr im

Kopfbereich!

Beim AnstoRBen an herabhidngenden
Gegenstanden kann es zu schweren
Kratz- und Schnittwunden kommen.

» Beim Montieren von herabhangenden
Teilen missen Sie lhren personlichen
Schutzhelm tragen.

14. Den Schubarm in den Torbeschlagwinkel einstecken.
Den Bolzen einfihren und die Sicherung Bolzen auf-
schieben.

Am Laufwagen vorne den Schubarm einstecken.
Ebenfalls den Bolzen einfihren und die Sicherung
Bolzen aufschieben.
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15. Den Torbeschlagwinkel auf die Tormitte ausrichten.
Die Bohrungen markieren und die Lécher bohren
(9 5 mm tief).
Den Torbeschlagwinkel mit den Sechskantschrauben
am Tor befestigen.
= Schubarm ist am Laufwagen und am Tor montiert.

Abb. 16

—— HINWEIS

Das Tor darf nicht am Antrieb oder den
Schienen streifen. Der Antrieb und die
Schienen kéonnen beschadigt werden.
Der Antrieb muss versetzt werden.

16. Das Tor von Hand vollstandig 6ffnen.
Wenn das Tor am Antrieb oder den Schienen streift,
muss der Antrieb versetzt werden.
= Schaltschieber lauft mit dem Laufwagen automa-
tisch mit.

Abb. 17

___ M HINWEIS

Das Tor nicht vollstandig an den mechani-
schen Anschlag schieben. Da der Antrieb
das Tor sonst gegen den mechanischen
Anschlag zieht. Das Tor wird dadurch ver-
spannt und es konnen Schaden auftreten.
Es muss ein Abstand von 30 mm eingehal-
ten werden.
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INFORMATION

Der Schaltschieber kann auch nachtrag-
lich unter die Kette geschoben und in die
Schiene eingedreht werden.
AnschlieBend den Schaltschieber in der
Schiene an entsprechender Stelle fest-
schrauben.

el o

17. Die Schraube am Schaltschieber ohne Positions-
anderung mit einem Kreuzschlitzschraubendreher
festziehen.

Die Endlage Tor AUF Uberprtfen:
Dazu das Tor vollstéandig 6ffnen. Der Laufwagen fahrt
in Richtung Tor AUF auf den Schaltschieber, bis es
ein ,Clic*-Gerausch gibt.

= Endlage Tor AUF ist eingestellt.

Abb. 18 Abb. 19

—— HINWEIS

Beim Notentriegeln kann sich das Tor
durch einen Federbruch oder eine fal-
sche Einstellung des Gewichtsausgleichs
selbststandig 6ffnen oder schlieRen. Der
Antrieb kann beschédigt oder zerstort
werden. Die Notentriegelung regelmaRig
testen.

e ) INFORMATION

1 Das Ent- und Verriegeln kann in jeder Stel-
lung des Tores erfolgen.

18. Das Tor in Mittelstellung bringen.
= Laufwagen lauft mit.

19. Am Notentriegelungsseil ziehen.
= Laufwagen ist verriegelt.
= Tor lasst sich nur durch den Antrieb bewegen.

20. Uberpriifen, ob keine Teile des Tores in éffentliche
FulRwege oder Stralien ragen.
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/\ WARNUNG

Gefahr durch hineinragende

Teile!

In 6ffentliche FuBwege und StraRen

durfen keine Teile hineinragen. Dies gilt

auch wéahrend der Torbewegung. Perso-

nen und Tiere konnen schwer verletzt

werden.

» Sie mussen oOffentliche FuBwege und
StralRen frei von hineinragenden Teilen
halten.

= Antrieb ist fertig montiert.

S10608-00000_Rev-B_DE



7. Abdeckhauben abnehmen und befestigen

7.1 Abdeckhaube des Laufwagens

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
fur dieses Kapitel.

A /\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermégen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder todlichen Unfallen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

/\ WARNUNG

Gefahr durch heiBe Oberflachen!
Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
heif werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird und heiRe Bauteile
beriihrt werden, konnen Verbrennungen
die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abkiihlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

Abdeckhaube abnehmen

Abb. 1

1.  Am Laufwagen hinten auf die Verrastung der Ab-
deckhaube driicken und die Abdeckhaube abneh-
men.
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Abdeckhaube aufstecken

N S
[N 1y P
) clic” { Qe

Abb. 1
1. Die Abdeckhaube vorne einstecken und hinten auf
den Laufwagen einrasten.
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7. Abdeckhauben abnehmen und befestigen

7.2 Abdeckhaube der Deckensteue-
rung

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
fur dieses Kapitel.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer Abb. 2
Schock, Verbrennungen oder Tod sind '

die Folgen. ____ W HINWEIS

» Arbeiten an elektrischen Teilen darf nur . . .
. 4 Wenn sich ein Akku in der Abdeckhaube
eine ausgebildsten Elektrofachkraft der Deckensteuerung befindet, die Abdeck-

durchfuhren. _ ) _ haube vorsichtig abnehmen. Der Akku liegt
» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie lose in der Abdeckhaube.

den Netzstecker ziehen. Den Stecker des Akkus aus der Platine
» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren- ausstecken.

nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

@I /\ WARNUNG

Gefahr durch heiRe Oberflachen!
Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
hei werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird und heifRe Bauteile
beriihrt werden, kénnen Verbrennungen
die Folge sein. Abb. 3

> Lassen Sie den Antrieb abkuihlen, bevor 3.  Wenn ein Akku verwendet wird, die Abdeckhaube
Sie die Abdeckhaube abnehmen. L
vorsichtig abschrauben.
Den Akku aus der Platine ausstecken.
Die Abdeckhaube mit dem lose eingelegten Akku
entfernen, siehe Kapitel ,,11.11 Akku ein- und
ausbauen®.

2. Die Abdeckhaube von der Deckensteuerung ab-
schrauben und abnehmen.

Abdeckhaube abschrauben

Abdeckhaube anbringen

1. Nach Arbeiten an der Deckensteuerung in umge-
kehrter Reihenfolge wieder montieren.

2. Den Antrieb an die Netzspannung anschlie3en.
Die Spannungsversorgung Uberprifen.
= Antrieb ist mit der Netzspannung versorgt.

Abb. 1
1. Den Antrieb von der Netzspannung trennen.
Die Spannungsfreiheit Uberprifen.
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8. Elektrischer Anschluss

8.1 Anschluss an eine Steckdose

Fur den elektrischen Anschluss des Antriebs wird eine
Steckdose bendtigt.

Die Installation einer Steckdose muss von einer aus-
gebildeten Elektrofachkraft durchgefihrt werden. Die
Steckdose muss abgesichert sein. Es mussen die ort-
lichen und landesspezifischen Installationsvorschriften
(z. B. VDE) berucksichtigt werden.

Personen die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder
Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten ste-
hen, durfen keine Arbeiten an dem Antrieb durchfiihren.
Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
fur dieses Kapitel.

/\<11oo mm

Abb. Abstand der Deckensteuerung zur Steckdose
Beachten Sie den Abstand zwischen Deckensteuerung
und Steckdose von max.1,1 m.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod sind
die Folgen.

» Arbeiten an elektrischen Teilen darf nur
eine ausgebildeten Elektrofachkraft
durchfiihren.

» Stellen Sie vor dem ersten Einste-
cken des Netzsteckers sicher, dass
die Netzspannung der Stromquelle mit
den Angaben auf dem Typenschild des
Antriebs Ubereinstimmen.

» Stecken Sie erst nach der vollstandigen
Montage den Netzstecker ein.

» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie
den Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

—— HINWEIS

Um Schaden am Antrieb zu verhindern, die
Deckensteuerung erst nach der vollstan-
digen Montage mit der Stromversorgung
verbinden.

S10608-00000_Rev-B_DE

INFORMATION

@
1 Die Steckdose muss wie folgt installiert
werden:

« im erreichbaren Bereich des Netzkabels
der Deckensteuerung

» gut sichtbar und frei

INFORMATION

Das Netzkabel hat eine Lange von ca.
1,2 m.

INFORMATION

Die gelieferten Netzzuleitung darf nicht
gekiirzt oder verlangert werden.

Alle extern anzuschlieBenden Gerate miis-
sen eine sichere Trennung der Kontakte
gegen deren Netzspannungsversorgung
nach ICE 60364-4-41 aufweisen.

Bei Verlegung der Leitungen von externen
Geraten ist ICE 60364-4-41 zu beachten.
Alle elektrischen Leitungen sind fest zu
verlegen und gegen Verlagern zu sichern.

[ —PY

1Y
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9. Inbetriebnahme

9.1 Sicherheitshinweise zur Inbetrieb-
nahme

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
fur dieses Kapitel.

/o\

34

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere im Einzugsbereich
des Tores konnen erfasst und mitgezo-
gen werden. Schwere Verletzungen oder
Tod kénnen die Folgen sein.

» Halten Sie Abstand zum sich bewegen-
den Tor.

» Tragen Sie nur eng anliegende Klei-
dung.

» Beilangen Haaren missen Sie ein
Haarnetz tragen.

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kénnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, dirfen Sie nicht in die Decken-
aufthangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig geoffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

/A

/\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED
aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermégen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unfallen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

___ W HINWEIS

el o

el o

Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores kénnen eingeklemmt und beschadigt
werden.

Es diirfen sich keine Gegenstédnde im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

INFORMATION

Die Steuerung erkennt einen Kurzschluss
zwischen Kette und Schiene und schaltet
den Antrieb infolgedessen ab.

INFORMATION

Beim Einsatz einer Lichtschranke, darf
diese beim Starten des Einlernens nicht
betétigt sein.

Wird eine Lichtschranke als Zargenlicht-
schranke am Tor verwendet, das Tor in
Mittelstellung bringen.
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9.

9.2

Inbetriebnahme

Inbetriebnahme durchfiihren

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme dieses Kapitel mit
besonderer Aufmerksamkeit durch, damit Sie sicher und
optimal die Einstellungen am Antrieb durchfiihren kon-

nen.

A\

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

Bei einer unzulassig hohen Kraftein-
stellung konnen Personen oder Tiere im
Einzugsbereich des Tores erfasst und
mitgezogen werden. Schwere Verletzun-
gen oder Tod kénnen die Folgen sein.

» Die Krafteinstellung ist sicherheitsrele-
vant und muss von einem ausgebildeten
Sachkundigen durchgefiihrt werden.

» Nur mit duRerster Sorgfalt diirfen Sie
die Krafteinstellung Uberpriifen und
gegebenenfalls nachstellen.

» Beachten Sie, dass der Antrieb darf nur
betrieben werden darf, wenn eine unge-
fahrliche Krafteinstellung gegeben ist.

» Sie mussen die Krafteinstellung so
gering eingestellen, das die SchlielRkraft
eine Verletzung ausschlieft.

— HINWEIS

Zum Einstellen der DIP-Schalter darf kein
Metallgegenstand verwendet werden, da
dies zu Beschadigungen der DIP-Schalter
oder der Platine fiihren kann.

Fiir die Einstellung der DIP-Schalter muss
ein geeignetes Werkzeug verwendet wer-
den, beispielsweise ein flacher, schmaler
Kunststoffgegenstand.

el 0

INFORMATION

Die Krafteinstellung muss nach der Mon-

tage des Antriebs liberpriift werden. Siehe
auch Kapitel ,,12.1 Test der Hinderniserken-
nung®.

Der Antrieb darf nur genutzt werden:

* in der Kombination mit den in der Referenzliste auf-
geflhrten Tortypen, siehe unter:

Ii'i'.'-!il

http://som4.me/cgdo
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Zur Einhaltung der EN 13241-1 muss vor der Inbetrieb-
nahme der Tortyp ausgewahlten werden und mittels dem
DIP- Schalter auf dem Laufwagen eingestellt werden.
Die Werkseinstellung der DIP-Schalter ist ,OFF* und gilt
dann fur Sektionaltore.

DIP-Schalter am i
Laufwagen ON OFF h
* automatischer * automatischer
Zulauf aktiviert Zulauf deakti-
viert
* Teil6ffnung akti- |  Teil6ffnung
viert/ Beleuch- deaktiviert/
tungsfunktion Beleuch-
deaktiviert tungsfunktion
aktiviert

3+4

-
\\

l

<]

i

—

\

)

Der Laufwagen hat eine automatische Krafteinstellung.
Bei den Torbewegungen AUF und ZU lernt der Laufwa-
gen die bendtigte Kraft automatisch ein und speichert
diese bei Erreichen der Endlagen ab.

i

[ PY

INFORMATION
Wahrend der Inbetriebnahme;
* insbesondere beim Einlernen, in der
Garage bleiben

+ ist die Kraftabschaltung noch nicht auf
das Tor abgestimmt und befindet sich in
der Einlernphase

INFORMATION

Das Einlernen kann liber einen Handsen-
der, den Folientaster oder einen externen
Taster erfolgen.
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9. Inbetriebnahme

INFORMATION

Die Betriebskrafte konnen mittels SOMlink
und einem WLAN-fahigen Geratverandert
und angepasst werden.

el o

Abb. 1
1. Die vorhandene Spannungsversorgung mit dem Ty-
penschild abgleichen.
Den Antrieb an die Netzspannung anschlief3en.
= Status-LED des Laufwagens blinkt griin.

( )

5

Abb. 2
2. Nach der Verbindung des Antriebs mit der Stromver-
sorgung, ist die erste Bewegung des Antriebs nach
einem Impuls immer Tor AUF.
Am vorprogrammierten Handsender die Taste 1 kurz
dricken. Siehe auch in der separaten Anleitung zum
,Handsender.
= Laufwagen lauft langsam in die Endlage fiir Tor
AUF und schaltet am Schaltschieber automatisch
ab.
= LEDs der Antriebsbeleuchtung blinken.

4 )

VIN

Abb. 3
3. Die Taste 1 am Handsender erneut kurz driicken.

36

= Laufwagen fahrt langsam in die Richtung Tor ZU.

= LEDs der Antriebsbeleuchtung blinken.
Laufwagen schaltet automatisch beim Erreichen
der werkseingestellten Schlie3kraft an der Endlage
Tor ZU ab.

= LEDs der Antriebsbeleuchtung blinken in geander-
ter Folge.

¢
\

Abb. 4
4. Die Taste 1 am Handsender kurz (< 1 Sekunde) dru-
cken, damit die Endlage gespeichert wird.
= LEDs der Antriebsbeleuchtung blinken kurz in
schneller Folge.
Der Antrieb startet automatisch seinen
Einlernvorgang:
= Laufwagen fahrt automatisch wieder in die End-
lage Tor AUF und lernt die bendtigte Betriebskraft
ein.
= Laufwagen fahrt automatisch in die Endlage Tor
ZU.
Gegebenenfalls fahrt der Laufwagen mehrmals
die Strecke ab, um sich bei hdherem Torgewicht
einzulernen.
= Laufwagen fahrt automatisch ein Teilstlick in
Richtung Tor AUF, um den Softlauf einzulernen.
= Tor fahrt automatisch wieder in die Endlage Tor
ZU.
= Laufwagen fahrt automatisch in die Endlage Tor
AUF.
= LEDs der Antriebsbeleuchtung leuchten durch-
gangig.
= Antrieb ist eingelernt und betriebsbereit.

INFORMATION

[ ]

1 Bei einer Schwergangigkeit des Tores
stoppt der Laufwagen. Es muss die Mecha-
nik des Tores liberpriift werden, siehe
Kapitel ,,9.3 Hindernisereignis bei der Kraft-
lernfahrt®.

Gegebenenfalls missen die Endlagen nachjustiert wer-
den, siehe Kapitel ,,9.4 Mechanische Nachjustierung
der Endlagen®.
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9. Inbetriebnahme

9.3 Hindernisereignis bei der Kraftlern-
fahrt

Falls das Tor bei der ersten Fahrt Tor ZU ein Hindernis
erkennt und die Kraftlernfahrten nicht abschliefen kann,
stoppt das Tor.

— HINWEIS

Laufweg, Mechanik und Federspannung
sowie den Gewichtsausgleich tliberpriifen,
um Schaden an der Toranlage zu vermei-
den.

1. Die Taste 1 am Handsender driicken und gedriickt
halten.
= Laufwagen ruckt kurz an und lauft bis zum Errei-
chen der gewlnschten Endlage Tor ZU.

2. Die Taste 1 am Handsender loslassen.

3. Feineinstellung:
Die Taste 1 am Handsender dricken und gedrickt
halten, bis der Laufwagen kurz anruckt.
Taste 1 am Handsender loslassen.
3.1 Der Vorgang kann wiederholt werden, bis die ge-
wlnschte Endlage erreicht ist.
Die Taste 1 am Handsender kurz (< 1 Sekunde) dri-
cken, damit wird die Endlage Tor ZU gespeichert.
= Laufwagen startet die automatische Kraftlernfahrt
bis zur Endlage Tor AUF.
= Tor startet die automatische Kraftlernfahrt fur die
Endlage Tor ZU.
Falls erneut ein Hindernis erkannt wird, stoppt der Lauf-
wagen und reversiert ein Stlck.
1. Die Taste 1 am Handsender driicken und gedriickt
halten.
= Laufwagen startet ohne zu rucken, da die Endlage
des Tores bereits abgespeichert ist.
= Laufwagen fahrt bis zur Endlage.

2. Die Taste 1 am Handsender loslassen.

3. Die Taste 1 am Handsender kurz driicken.
= Automatische Kraftlernfahrten starten erneut.
= Nach Beendigung der Kraftlernfahrten fahrt der
Laufwagen automatisch in die Endlage Tor AUF.
= LEDs der Antriebsbeleuchtung leuchten durch-
gangig.
= Antrieb ist eingelernt und betriebsbereit.

S10608-00000_Rev-B_DE

9.4 Mechanische Nachjustierung der

Endlagen

Den SchlieRdruck der Endlage fiir Tor ZU erh6-
hen

Abb. 1

1. Die Schraube am Schaltschieber I6sen und den
Schaltschieber einige Millimeter in Richtung Tor ZU
verschieben. Die Schraube wieder fest ziehen.

2. Die Funktion der Notentriegelung muss in der End-
lage Tor ZU uberpruft werden. Das Entriegeln muss
mdglich sein.

Den SchlieRdruck der Endlage fiir Tor ZU redu-
zieren

Abb. 1

1. Die Schraube am Schaltschieber I6sen und den
Schaltschieber einige Millimeter in Richtung Tor AUF
verschieben. Die Schraube wieder fest ziehen.

____ M HINWEIS

Das Tor nicht vollstandig an den mechani-
schen Anschlag schieben. Da der Antrieb
das Tor sonst gegen den mechanischen
Anschlag zieht. Das Tor wird dadurch ver-
spannt und es konnen Schaden auftreten.
Es muss ein Abstand von 30 mm eingehal-
ten werden.
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9. Inbetriebnahme

9.5 Hinweisschild und Warnschilder

anbringen
YANV/ANV4 HI

Abb. 1.1 Aufkleber in der Nahe der ortsfesten Regel- oder Steu-
ervorrichtung anbringen

LN
Abb. 1.2 Aufkleber am Torblatt

1. Die Warnschilder und das Hinweisschild an einer ge-
reinigten und fettfreien Stelle ankleben:

» fern von sich bewegenden Teilen

* in der Nahe von der ortsfesten Regel- oder Steuer-
vorrichtung

* in Augenhdhe und an einer gut sichtbaren Stelle am
Torfligel

2. Die Hinderniserkennung durchfiihren, siehe Kapitel
»12.1 Test der Hinderniserkennung®.
= Inbetriebnahme ist abgeschlossen.

38
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des
Laufwagens

10.1 Platine des Laufwagens

Abb. Platine des Laufwagens (komplette Ausflihrung*)
Anschlussmoglichkeiten am Laufwagen

1. LED,CH1-CH4, rot 7. Anschluss fur Schlupftirsicherung
Anzeige flr Funkkanal potentialfrei

2.  Steckplatz LIMIT, blau 8. Status-LED, griin
Anschluss Endschalter (AUF)

3. Platinenbezeichnung 9. Reset-Taster, grun

4. LEDs, Antriebsbeleuchtung 10. DIP-Schalter

5. Steckplatz USART 11. Radio-Taster, rot (Funk)
Schnittstelle

6. Steckplatz BUZZER, schwarz
Anschluss Warn- oder Alarmbuzzer

*Die Ausfuhrung kann je nach Typ variieren. Dadurch kann der Einsatz von Zubehr unterschiedlich sein.

Ein Anschlussplan befindet sich in Kapitel ,,18. Anschlussplédne und Funktionen der DIP-Schalter fiir A 550 L und
A 800 XL
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

10.2 Anschlussmoglichkeiten am Lauf-

wagen
Platinenaus- Funktion/ Anwendungsbeispiel
schnitt
Steckplatz USART
AAAR Anschluss z. B. Modul Homeauto-
z mation
[0}
o)
BUZZER Steckplatz BUZZER, schwarz
8 Anschluss flr Warn- oder Alarm-
buzzer

_—

Anschluss Schlupftiirsicherung

(Schlupftirschalter, Reedkontakt
usw.)

20
iL4

potentialfrei

Kontaktanforderung
(12 V, 10 mA) Offnerkontakt

*Die Ausfuhrung kann je nach Typ variieren. Dadurch kann
der Einsatz von Zubehdr unterschiedlich sein.

Weitere Informationen zum Zubehor erhalten Sie von
Ihrem qualifizierten Fachhandler oder unter:
www.sommer.eu

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
zu diesem Kapitel.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod sind
die Folgen.

» Arbeiten an elektrischen Teilen darf nur
eine ausgebildeten Elektrofachkraft
durchflihren.

» Schlieen Sie Zubehor nur an, wenn
wenn der Antrieb spannungsfrei ist.

» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie
den Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.
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10.3 Leuchtkraft der LED reduzieren

% /\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermoégen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unfillen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

Wahrend der Einstellarbeiten kann die Leuchtkraft der

LEDs durch einmaliges, kurzes Driicken des Reset-Tas-

ters oder des Radio-Tasters reduziert werden.

1. Den Radio- oder Reset-Taster kurz einmal driicken.
= Leuchtkraft der LEDs reduziert.

10.4 Erlauterung der Funkkanale

LED Funkkanal Einstellung/Funktion
1 CH1 Impulsbetrieb
2 CH2 Teil6ffnung oder
Beleuchtungsfunktion
3 CH3 Definiert AUF
4 CH4 Definiert ZU
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

10.5 Sender einlernen

T~r 11 CH1
{O[ro0 1 g
o CH3
O CH4

IRESET o STATUS

Abb. 1

® INFORMATION

1 Wird nach Driicken des Radio-Taster inner-
halb von 30 Sekunden kein Sendebefehl
empfangen, schaltet der Funkempfanger

in den Normalbetrieb.

1. Durch mehrmaliges Driicken des Radio-Tasters den
gewinschten Funkkanal auswahlen.

10.6 Lernmodus unterbrechen

1. Den Radio-Taster so oft drlicken, bis keine LED
mehr leuchtet oder 10 Sekunden keine Eingabe tati-
gen.

= Lernmodus ist unterbrochen.

10.7 Sendertaste aus dem Funkkanal
loschen

1. Durch mehrmaliges driicken des Radio-Tasters, den
gewinschten Funkkanal auswahlen.
Den Radio-Taster fur 15 Sekunden gedriickt halten.
1 2x 4x
LED L L

b
w
b

O
O
O
O

CHA1

1x 2x 3x 4x
1ol ol
CH 1 = - - -
CH2 - e - -
CH3 — - m -
CH4 — - — =

2. Die gewtnschte Taste am Sender so lange dricken,
bis die zuvor ausgewahlte LED (CH 1, CH 2, CH 3,
CH 4) erlischt.
= LED erlischt - Einlernen ist beendet.
= Sender hat den Funkcode in den Funkempfanger
Ubertragen.

3.  Zum Einlernen von weiteren Sendern die oberen
Schritte wiederholen.

INFORMATION

(]

1 Weitere Sender konnen nicht eingelernt
werden, wenn alle Speicherplatze des
Handsenders belegt sind.

Bei Erreichen der Speicherkapazitaten

Es stehen zusammen 20 Handsenderbefehle fir alle
Kanale zur Verflgung. Sobald versucht wird weitere
Sender einzulernen, blinken die roten LEDs der Funkka-
nale CH 1-CH 4. Nicht verwendete Handsenderbefehle
I6schen, um wieder Befehle einlernen zu kénnen.

S10608-00000_Rev-B_DE

m — — -
CH2 - m — -
CH3 - — m -
CH4 - - - ==

= Nach 15 Sekunden blitzt die LED.

2. Den Radio-Taster loslassen.
= Funkempfanger ist nun im Loschmodus.

3. Die Taste am Sender drlicken, dessen Befehl im
Funkkanal geléscht werden soll.
= LED erlischt.
= Ldschvorgang ist beendet.
Bei Bedarf den Vorgang fiir weitere Tasten wiederholen.

10.8 Sender volistiandig aus dem Emp-
fanger lIoschen

1. Den Radio-Taster driicken und fir 20 Sekunden ge-
druckt halten.
= Nach 15 Sekunden blitzt die LED.
= Nach weiteren 5 Sekunden andert sich die Blink-
folge auf Blinken.

2. Den Radio-Taster loslassen.
= Funkempfanger ist nun im Léschmodus.

3. Beliebige Sendertaste des zu I6schenden Senders
dricken.
= LED erlischt.
= Lo&schvorgang beendet.
= Sender ist aus dem Funkempfanger geléscht.
Bei Bedarf den Vorgang fiir weitere Sender wiederholen.
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

10.9 Funkkanal im Empfanger lo6schen

1. Durch mehrmaliges dricken des Radio-Tasters, den
gewinschten Funkkanal auswahlen.
Den Radio-Taster fir 25 Sekunden gedrickt halten.

1x 2x 3x 4x
1o oo
CH 1 = - - -
CH2 - = - -
CH3 — - m —
CH4 — - — m

= Nach 15 Sekunden blitzt die LED.

= Nach weiteren 5 Sekunden andert sich die Blink-
folge auf Blinken.

= Nach weiteren 5 Sekunden leuchtet die LED des
ausgewahlten Funkkanal.

2. Den Radio-Taster loslassen.
= Ldschvorgang ist beendet.
= Auf dem ausgewahlten Funkkanal sind alle einge-
lernten Sender aus dem Funkempfanger geldscht.

10.10 Alle Funkkanéle im Empfanger
I6schen

1. Den Radio-Taster driicken und fur 30 Sekunden ge-
drlckt halten.

= Nach 15 Sekunden blitzt die LED.

= Nach weiteren 5 Sekunden andert sich die Blink-
folge auf Blinken.

= Nach weiteren 5 Sekunden leuchtet die LED des
ausgewahlten Funkkanals.

= Nach weiteren 5 Sekunden leuchten alle LEDs.

2. Den Radio-Taster loslassen.
= Alle LEDs sind nach 5 Sekunden aus.
= Alle eingelernten Sender sind aus dem Empfan-
ger geléscht.
= Empfanger ist vollstandig geldscht, dies gilt auch
wenn ein Memo aufgesteckt ist.

42

10.11 Steuerungsreset durchfihren

1s 5s 10s 15s
I I 1 1
Reset der Kraftwerte Positionswerte Reset
Sicherheits- geldscht und Zargen- erfolgt
eigange lichtschranke
geldscht

Abb. Ubersicht der Zeitabfolge der Status-LED am Laufwagen
beim Driicken des griinen Reset-Tasters

o CH1
m CH3
o CH4
7 Q TReSET @ STATUS
Abb. 1
INFORMATION

[ ]
1 Um alle Parameter auf Werkseinstellung
zuriick zu setzten, wird ein SOMIlink und

E ein WLAN-fahiges Gerat bendtigt.

Reset der Sicherheitseinrichtungen

1. Den grinen Reset-Taster 1 Sekunde drucken.
= Reset der angeschlossenen Sicherheitseinrichtun-
gen.
= Nachtraglich angebrachte Sicherheitseingange
werden erkannt.

Kraftwerte loschen

1. Den grinen Reset-Taster am Laufwagen 5 Sekun-
den driicken bis die griine Status LED langsam
blinkt.

= Kraftwerte sind geldscht.

Kraft- und Positionswerte I6schen

1. Den grinen Reset-Taster am Laufwagen 10 Sekun-
den driicken bis die griine Status-LED schnell blinkt.
= Kraft- und Positionswerte geldscht.
= Zargenlichtschranke geldscht.
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

Reset herstellen

1. Den grinen Reset-Taster am Laufwagen 15 Sekun-
den drucken, bis die griine LED erlischt.
= Reset erfolgt.

10.12 Einstellung der DIP-Schalter am
Laufwagen

Mit den DIP-Schaltern am Laufwagen kénnen Son-
derfunktionen eingestellt werden. Zur Einhaltung der

EN 13241-1 muss vor der Inbetriebnahme der Tortyp
ausgewahlten werden und mittels dem DIP- Schalter auf
dem Laufwagen eingestellt werden. Die Werkseinstellung

der DIP-Schalter ist ,OFF“ und gilt dann fiir Sektionaltore.

=\ HINWEIS

Zum Einstellen der DIP-Schalter darf kein
Metallgegenstand verwendet werden, da
dies zu Beschadigungen der DIP-Schalter
oder der Platine fiihren kann.

Fiir die Einstellung der DIP-Schalter muss
ein geeignetes Werkzeug verwendet wer-
den, beispielsweise ein flacher, schmaler-

Kunststoffgegenstand.
DIP-Schalter des i
Laufwagens ON OFF h
1 « automatischer | « automatischer
Zulauf aktiviert | Zulauf deakti-
viert
2 * Teiloffnung * Teiloffnung
aktiviert/ deaktiviert/
Beleuch- Beleuchtungs-
tungsfunktion funktion akti-
deaktiviert viert
3+4 -
S=
| j
| -
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10.13 Automatischen Zulauf einstellen -
Definieren der Grundwerte

Bei aktiviertem automatischen Zulauf, wird das Tor durch
einen Impuls gedffnet.

Das Tor fahrt bis in die Endlage Tor AUF. Nach Ablauf der
Offenhaltezeit schlie®t das Tor automatisch. Werkseitig
schlie3t das Tor auch aus der Position der Teil6ffnung
automatisch bei aktiviertem automatischen Zulauf.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr bei automati-

schem Zulauf!

Automatisch zulaufende Tore kénnen
Personen oder Tiere, die sich zum
Zeitpunkt des SchlieBens im Bewe-
gungsbereich des Tores aufhalten,
verletzen. Es kann zu schweren oder
todlichen Verletzungen kommen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
bewegte Teile. Insbesondere nicht in
die Deckenhalter oder den Schubarm
greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig gedffnet ist.

___ M HINWEIS

Wird das Tor nicht eingesehen und der
Antrieb betatigt, konnen Gegenstidnde im
Bewegungsbereich des Tores eingeklemmt
und beschédigt werden.

Es dirfen sich keine Gegenstande im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

INFORMATION

Das Tor o6ffnet sich vollstandig, wenn es
auf ein Hindernis trifft.

INFORMATION

Beim Betrieb mit Automatischem Zulauf
muss die Norm EN 12453 beachtet wer-
den. Dies ist gesetzlich vorgeschrieben. In
auBereuropaischen Landern miissen die
landesspezifischen Vorschriften beachtet
werden.

Es muss eine Lichtschranke angeschlos-
sen werden. Das Uberbriicken der Sicher-
heitseingdnge mit Drahtbriicken ist nicht
zulassig.

[—PY

1Y
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

o

Laufwagens

Das Tor schlielRen.

Den DIP-Schalter 1 auf ,ON* stellen.

Die voreingestellte Offenhaltezeit des Tores betragt

30 Sekunden.

Innerhalb der 60 Sekunden wird die Offenhaltezeit
durch jeden weiteren Befehl neu gestartet. Durch
driicken der Taste 1 am Sender lauft das Tor in die
Position AUF.

Der Torlauf kann mit dem Sender nicht gestoppt
werden.

Nach 60 Sekunden schlieRt das Tor automatisch.
Der Schliefdvorgang kann mit dem Sender durch
einen Befehl unterbrochen werden.

= Tor 6ffnet vollstandig - nach Richtungsumkehr.

Nach 60 Sekunden startet das Tor erneut den
SchlieRvorgang.
= Tor in Endlage Tor ZU.

0 INFORMATION
1 Die Vorwarnzeit kann liber SOMlink und
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einem WLAN-fahigen Gerataktiviert und
eingestellt werden.

Der Ablauf der Vorwarnzeit wird durch
Blinken der Antriebsbeleuchtung und des
Warnlichts angezeigt.

10.14 Offenhaltezeit manuell einstellen

1. Tor schliel3en.

2. Laufwagenhaube abnehmen.

= = o CH1
*’ | RADIO 3 CH2
o CH3

O CH4

&=(2)

3. Zuerst die RADIO-Taste driicken und halten. Wah-
renddessen DIP-Schalter 1 in Position ,ON* bringen.
= Die LEDs CH1 + CH3 sowie CH2 + CH4 leuchten
paarweise im Wechsel fir jeweils eine Sekunde.
Bei jedem Wechsel wurde die Offenhaltezeit um
eine Sekunde verlangert.

... max. 240 Sec.
- JWECHI s SOCH T ﬁ»cm
goe wor woh
1 Sec. 2 Sec. 3 Sec.

4. Die Offenhaltezeit an den Leuchtwechseln der LEDs
abzahlen. Wenn die gewlinschte Dauer erreicht ist,
die RADIO-Taste loslassen.
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

10.15 Beleuchtungsfunktion einstellen

Uber den Funkkanal CH 2 kann die Antriebsbeleuchtung
am Laufwagen separat ein- und ausgeschaltet werden.
Diese Funktion ist bei Werksauslieferung voreingestellt.
Die gewunschte Handsendertaste auf Funkkanal CH 2
einlernen.

Die Werkseinstellung des DIP-Schalter 2 ist auf OFF ein-
gestellt und damit ist die Beleuchtungsfunktion aktiviert.

e ) INFORMATION

1 Es kann die Beleuchtungsfunktion oder die
Teiloffnung betrieben werden.

1. Den DIP-Schalter 2 am Laufwagen auf ,OFF* stellen.

2. Durch mehrmaliges driicken des Radio-Tasters den
Funkkanal CH 2 auswahlen. Beleuchtungsfunktion
auf der erwlinschten Sendertaste einlernen.

= Beleuchtungsfunktion steht zur Verfiigung.
Uber die entsprechende Sendertaste kann nun die
Antriebsbeleuchtung ein- und ausgeschalten werden.

INFORMATION

[ ]
1 Wird die Antriebsbeleuchtung nicht
manuell ausgeschaltet, schaltet sich die

Antriebsbeleuchtung automatisch nach
60 Minuten ab. Dieser Wert kann durch
SOMIlink und einem WLAN-fahigen Gerat-
geandert werden.

Weitere Beleuchtungen und Funktionen sind Uber die
Zusatzteile Lumi base* und das Relay moglich. Beim
Lumi base* handelt es sich um einen LED-Streifen mit
12 LEDs (24 V, 7 W). Dieser kann als Zusatzbeleuchtung
in die Deckensteuerung angebracht werden.

Parallel zur Antriebsbeleuchtung schalten sich Lumi
base* und das Relay beim Impuls ,Start“ ein. Die werks-
seitig eingestellte Beleuchtungsdauer betragt 180 Sekun-
den. Wurde die Lichtfunktion Uber den Funkkanal CH 2
aktiviert, kann die Antriebsbeleuchtung, der Lumi base*
sowie das Relay auch separat ein- und ausgeschaltet
werden. Dabei wird kein Fahrbefehl ausgeldst. Nach

60 Minuten wird die Antriebsbeleuchtung, der Lumi base*
oder das Relay automatisch abgeschaltet.

Die Zubehorteile Lumi base* und Relay kénnen Sie iber
Ihren qualifizierten Fachhandler beziehen oder unter:
www.sommer.eu

10.16 Teil6ffnung einstellen

Mit dieser Funktion kann eine gewlinschte Teil6ffung
eingestellt werden. Das Tor 6ffnet dann nicht vollstandig,
sondern nur bis zur eingestellten Torposition.

Beispiel:

Ein Seitensektionaltor kann fiir einen Personendurch-
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gang geoffnet werden. Die Teild6ffnung kann nur tber
Funk oder den Taster 2 genutzt werden, siehe Kapitel
,»11.4 Taster 2 fiir Teil6ffnung*.

INFORMATION

[ ]
1 Es kann die Beleuchtungsfunktion oder die
Teiloffnung betrieben werden.

e | INFORMATION

1 Die eingestellte Teil6ffnung kann aus jeder
Torposition angefahren werden.

1. Das Tor vollstéandig bis zur Endlage Tor ZU schlie-
Ren.

2. Durch mehrmaliges driicken des Radio-Tasters den
Funkkanal CH 2 auswahlen und die Funktion der Tei-
I6ffnung auf der gewlinschten Sendertaste einlernen.

3.  Am Laufwagen den DIP-Schalter 2 auf ON stellen.

4. Die gewlinschte Taste am Sender fiir die Funktion
der Teil6ffnung driicken.
= Tor fahrt in Richtung Tor AUF.

5. Bei Erreichen der gewlnschten Torposition diur die
Teil6ffnung erneut die Taste am Sender driicken.
= Tor stoppt in der gewlinschten Positon.

10.17 Teiloffnung l6schen
1. Am Laufwagen den DIP-Schalter 2 auf OFF stellen.

2. Das Tor vollstandig bis zur Endlage AUF 6ffnen.

= Teil6ffnung ist geldscht.
Zum Einlernen einer neuen Position siehe Kapitel ,,10.16
Teil6ffnung einstellen®.

10.18 Schlupftiirsicherung

Die Schlupftirsicherung verhindert einen Betrieb des

Tores mit gedffneter Schlupftire.

1. Die Schlupftiirsicherung muss so montiert werden,
dass der Schalter die gedffnete Tire sicher erkennt.
Die Schlupftirsicherung nicht an der Bandseite mon-
tieren.

2. Die Schlupftirsicherung an der Anschlussklemme
am Laufwagen anschlief3en. Die Kontaktanforderung
liegt bei 12 V, 10 mA. Der Offnerkontakt ist potential-
frei.

3. Die Funktion Gberprifen.
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10. Anschlusse und Sonderfunktionen des

Laufwagens

INFORMATION

[ ]

1 Wird die Schlupftiire gedffnet, schaltet sich
die Antriebsbeleuchtung am Laufwagen
ein. SchlieBt sich die Tiire, leuchtet die
Antriebsbeleuchtung fiir die eingestellte
Leuchtdauer und schaltet sich dann aus.

Die Leuchtdauer kann mit dem SOMIink

und einem WLAN-fahigen Gerat verandert
werden.

INFORMATION

Bleibt die Schlupftiire langer als 60 Minu-
ten geodffnet, schaltet sich die Antriebsbe-

i
m leuchtung automatisch nach 60 Minuten

ab. Dieser Wert kann durch SOMIink und
einm WLAN-fahigen Gerat gedndert wer-
den.

INFORMATION

[ ]

1 Erhélt die Steuerung bei gedffneter
Schlupftiire einen neuen Befehl, wechseln
die LEDs der Antriebsbeleuchtung von
Dauerlicht auf Blinken.

10.19 SOMlink

SOMIlink bietet ausgebildeten Sachkundigen die
Méoglichkeit Funktionen und Einstellungen am Toran-
trieb zu verandern. Dies sind beispielsweise Kraft- und
Geschwindigkeitswerte, Betriebsparameter und Kom-
fortfunktionen. Eine Demo-Version kdnnen Sie aufrufen
unter:
http://www.sommer-projects.de/gta_app/#home

Bei Anderungswiinschen wenden Sie sich an lhren quali-
fizierten Fachhandler.

INFORMATION

SOMIink ist eine Kombination aus einem
Zusatzgerat und einer webbasierten An-

i
wendung, um Funktionen des Torantriebs
zu verandern.

Da auch sicherheitsrelevante Werte gean-
dert werden konnen, wird SOMIlink nur an

ausgebildete Sachkundige verkauft.

Alle Anderungen der Einstellungen mittels
SOMIink werden protokolliert.

INFORMATION

Alle Antriebsparameter werden durch einen
Werksreset auf die Werksvorgaben zuriick-

i
m gesetzt. Auch die Einstellungen durch

SOMIink und einem WLAN-fahigen Gerat
werden zuriickgesetzt.

Die DIP-Schalter konnen nur manuell ein-
gestellt werden.
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-

steuerung

11.1 Platine der Deckensteuerung

‘II

Abb. Platine der Deckensteuerung (komplette Ausfiihrung*)

Anschlussmoglichkeiten an der Deckensteuerung

1. DIP-Schalter 7.  Anschlussklemme, 2-polig
Sekundarseite Trafo 24 V AC

2. Steckplatz ACCU 8. Platinenbezeichnung

Anschluss fur Akku
3. Steckplatz, KEYPAD*, schwarz 9.  Anschlussklemme, 2-polig

Anschluss Conex Kette und Schiene, 24 V DC
4. Steckplatz 10. Steckplatz Light, weil®

Anschluss fur Relay Anschluss fiir Zusatzbeleuchtung Lumi base*
5.  Anschlussklemme, 2-polig 11.  Anschlussklemme, 8-polig

Versorgungsspannung » Taster, potentialfrei

220 - 240 V AC, 50/60 Hz *  Warnlicht (24 V DC, max. 25 W)

e 2-/4-Draht Lichtschranke (max. 100 mA gere-
gelt)

6. Anschlussklemme, 2-polig

Primarseite Trafo
220 - 240 V AC 50/60 Hz

*Die Ausfuhrung kann je nach Typ variieren. Dadurch kann der Einsatz von Zubehor unterschiedlich sein.

Ein Anschlussplan befindet sich in Kapitel ,,18. Anschlussplédne und Funktionen der DIP-Schalter fiir A 550 L und
A 800 XL*“.

S10608-00000_Rev-B_DE
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-
steuerung

11.2 Anschlussméglichkeiten an der INFORMATION

ud o

Deckensteuerung Die Steuerung erkennt einen Kurzschluss
zwischen Kette und Schiene und schal-
Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise tet den Antrieb infolgedessen ab. Liegt
zu diesem Kapitel. der Kurzschluss nicht mehr an, lauft der

Antrieb wieder normal.

/\ WARNUNG s—) INFORMATION
1 Ortsfeste Steuer- oder Regelvorrichtun-
Gefahr von Quetschungen und gen miissen in Sichtweite des Tores und
Scherungen! in einer H6he von min. 1,60 m angebracht
Das Tor kann liber einen Taster betatigt werden.
werden.
Bei Personen die nicht das Tor einsehen INFORMATION

konnen und sich im Bewegungsbereich : =
der Mechanik oder den SchlieBkanten I13;snll\l.etzkabel hat eine Lange von ca.

aufhalten, kann es zu Quetschungen

oder Scherungen kommen. INFORMATION

» Taster und sonstige Befehlsgeber . . ..
> , ; : ) Die Kabellénge fiir angeschlossenes Zube-
dirfen Sie nur innerhalb des Sichtbe hér betriigt max. 25 m.

reichs des Tores montieren.

» Benutzen Sie Taster oder sonstige
Befehlsgeber nur, wenn Sie die Bewe-
gung des Tores einsehen.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kdnnen.

» Beobachten Sie stehts das sich bewe-
gegende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

/\ WARNUNG

Gefahr durch heiBe Oberflachen!

Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
hei werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird, und heilRe Bauteile
beriihrt werden, kénnen Verbrennungen
die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abklihlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

____ M HINWEIS

Das Steuerkabel nie entlang einer Strom-
leitung verlegen, dies kann Storungen in
der Steuerung verursachen. Die Lange des
Steuerkabels beachten und das Steuerka-
bel fest verlegen.

[ 1Y

[ 1Y
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-

steuerung
Platinenaus- Funktion/ Anwendungsbeispiel
schnitt

Platinenaus-

Funktion/ Anwendungsbeispiel
schnitt

Steckplatz ACCU
Anschluss fiir Akku

Steckplatz, KEYPAD, schwarz

Anschluss fiir Conex

Steckplatz Relay
Schaltleistung

max. 250 VAC, 5A
oder

max. 24V DC, 5A

Anschlussklemme, 2-polig

Versorgungsspannung
220 - 240 V AC 50/60 Hz

Anschlussklemme, 2-polig

Primarseite Trafo

220 - 240 V AC 50/60 Hz

Anschlussklemme, 2-polig
Sekundarseite Trafo
24V AC

|

Anschlussklemme, 2-polig

Kette und Schiene
24V DC

Steckplatz Light*, weifl3
Zusatzbeleuchtung

Lumi baset

externes Zubehor

+24 V DC (Anschlussklemme
Lichtschranke)

GND = rt (Anschlussklemme
Kette/Schiene)

max. 100 mA (max. 500 mA, wenn
ein LED-Warnlicht mit max. 3 W
oder kein Warnlicht angeschossen
ist)

JE:CE EY AEA

Anschlussklemme, 2-polig
Taster

potentialfrei
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= Anschlussklemme, 2-polig
Warnlicht
+24 V DC, max. 25 W

Anschlussklemme, 4-polig

2-Draht Lichtschranke

Polung beliebig
oder
Taster 2, Teil6ffung

4-Draht Lichtschranke
+24 V DC, 100 mA (geregelt)

Die Ausfiihrung kann je nach Typ variieren. Dadurch kann der
Einsatz von Zubehdr unterschiedlich sein.

Weitere Informationen zum Zubehor erhalten Sie von
Ihrem qualifizierten Fachhandler oder unter:
www.sommer.eu

INFORMATION

[

1 Beim Einsatz einer Lichtschranke, darf
diese beim Starten des Einlernens nicht
betétigt sein.

Wird eine Lichtschranke als Zargenlicht-
schranke am Tor verwendet, das Tor in
Mittelstellung bringen.
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-
steuerung

11.3 Einstellung der DIP-Schalter an der

Deckensteuerung

Mit den DIP-Schaltern an der Deckensteuerung kdnnen
Sonderfunktionen eingestellt werden.
StandardmaRig stehen alle DIP-Schalter auf OFF.

— HINWEIS

Zum Einstellen der DIP-Schalter darf kein
Metallgegenstand verwendet werden, da
dies zu Beschadigungen der DIP-Schalter
oder der Platine fithren kann.

Fir die Einstellung der DIP-Schalter muss
ein geeignetes Werkzeug verwendet wer-
den, beispielsweise ein flacher, schmaler
Kunststoffgegenstand.

DIP-Schalter der

Deckensteue-
rung

ON

» Zusatzplatine
,Conex"

* T1 definiert Tor
AUF

» T2 definiert Tor
ZU

* Relay zieht
wahrend der
Torfahrt und
wenn das Tor
nicht gesclos-
sen ist an*

» Dauerver-
sorgung des
Gesamtsys-
tems aktiviert

* COM und
Signal als
Tastereingang
(Teil6ffnung)
aktiviert

* Bsp. Torzustandsanzeige

50

e

fiza

» Zusatzplatine
,conex"

* T1 Impulsfolge

* T2 Beleuch-
tungsfunktion/
Teil6ffnung

* Beleuchtungs-
funktion

OFF

* Energiespar-
modus aktiviert

* COM und Sig-
nal als Sicher-
heitskontakt flr
Lichtschranke
aktiviert

11.4 Taster 2 fur Teiloffnung

Bei Bedarf kann ein weiterer Taster fur die Bedienung der
Teil6ffnung angeschlossen werden. Nach der Montage
des Tasters missen Einstellungen an der Deckensteue-
rung und am Laufwagen vorgenommen werden.

— HINWEIS

Die Abdeckhaube ist iiber ein Verbindungs-
kabel mit der Platine der Deckensteuerung
verbunden. Falls ein Akku verbaut wurde,
ist dieser ebenfalls mit der Platine verbun-
den.

Die Abdeckhaube vorsichtig abnehmen
und die Anschliisse trennen, um Schaden
an der Deckensteuerung zu verhindern.

INFORMATION

Bei der Verwendung von Taster 2 (Teil-
6ffnung) kann keine Lichtschranke ange-
schlossen werden. Die Betriebsart des
automatischen Zulaufs ist dann nicht
moglich.

el o

Montage des Tasters

1. Fur die Montage des potentialfreien Tasters eine
geeignete Position auswahlen, min. eine Héhe von
1,6 m.

2. Den Taster montieren.

3. Das Tasterkabel zur Deckensteuerung fest verlegen
und gegen Verlagern sichern.

Montage der Steuerleitung und Einstellungen an
der Deckensteuerung
1. Den Antrieb von der Netzspannung trennen.

Die Spannungsfreiheit Uberprifen.

N

Die Abdeckhaube von der Deckensteuerung ab-
schrauben, siehe Kapitel ,,7.2 Abdeckhaube der
Deckensteuerung®.

3.  Wenn ein Akku verwendet wird, den Akku ebenfalls
ausstecken, siehe Kapitel ,,11.11 Akku ein- und
ausbauen®:

4. Die Abdeckhaube entfernen.

Abb. 5 Abb 6
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-

steuerung

5. Die Kabel des Tasters 2 an die Anschlussklemme fir
COM und Signal anschlief3en.
= Taster 2 ist angeschlossen.

6. Den DIP-Schalter 4 am Wandgerat auf ON stellen.

7. Das Verbindungskabel fiir den Taster und gegebe-
nenfalls fir den Akku einstecken.

8. Die Deckensteuerung in umgekehrter Reihenfolge
schlieRen, siehe Kapitel ,,11.11 Akku ein- und aus-
bauen“ und ,,7.2 Abdeckhaube der Deckensteue-
rung*“.

9. Den Antrieb an die Netzspannung anschlieen.
Die Spannungsversorgung uberprtfen.

Einstellungen am Laufwagen

Fur die Bestimmung der Tor der Teil6ffnung missen

folgende Einstellungen am Laufwagen vorgenommen

werden.

1. Das Tor vollstandig bis zur Endlage Tor ZU schlie-
Ren.

2. Den Laufwagen 6ffnen, siehe Kapitel ,,7.1 Abdeck-
haube des Laufwagens*.

3.  Am Laufwagen den DIP-Schalter 2 auf ON stellen.

4. Den Taster 2 fir die Funktion der Teil6ffnung dri-
cken.
= Tor fahrt in Richtung Tor AUF.

5. Fur die gewlnschte Position zum Stoppen erneut
den Taster 2 druicken.
= Tor stoppt in der gewlinschten Position.

11.5 Teiloffnung l6schen

1.  Am Laufwagen den DIP-Schalter 2 auf ,OFF“ stellen.

2. Das Tor vollstandig bis zur Endlage AUF 6ffnen.

= Teil6ffnung ist geldscht.
Zum Einlernen einer neuen Position siehe Kapitel ,,10.16
Teiloffnung einstellen®.
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11.6 Lichtschranke und Zargenlicht-
schranke

An die Steuerung kann wahlweise eine 2-Draht Licht-
schranke von SOMMER oder eine 4-Draht Lichtschranke
angeschlossen werden. Dabei erkennt die Steuerung
automatisch, um welche Variante es sich handelt und
stellt sich darauf ein.

Abb. Anschlussklemme flir eine 4-Draht Lichtschranke

INFORMATION

(]

1 Wird eine Lichtschranke an einer einge-
lernten Anlage nachgeriistet, so muss ein
Reset der Steuerung durchgefiihrt wer-
den, siehe Kapitel ,,10.11 Steuerungsreset
durchfiihren®.

INFORMATION

Beim Einsatz einer Lichtschranke, darf
diese beim Starten des Einlernens nicht
ausgelost werden.

Wird die Lichtschranke als Zargenlicht-
schranke am Tor verwendet, muss das Tor
in Mittelstellung gebracht werden.

INFORMATION

Wahrend der Inbetriebnahme, darf die
Zargenlichtschranke nicht durch Personen
oder Gegenstande unterbrochen werden.

1Y

1Y
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-

steuerung

Zargenlichtschranke

1. Die Zargenlichtschranke in der Zarge einbauen, sie-
he separate Anleitung zur ,,Zargenlichtschranke®.

2. Die Zargenlichtschranke ausrichten und an der De-
ckensteuerung anschlief3en.

3. Die Inbetriebnahme erfolgt wie in Kapitel ,,9. Inbe-
triebnahme* beschrieben.

= Wenn das Tor die Zargenlichtschranke passiert,
reduziert sich die Leuchtkraft der Antriebsbeleuch-
tung.
Erfolgt keine Reduzierung der Leuchtkraft, muss
die Zargenlichtschranke neu ausgerichtet und ein
Reset der Steuerung durchgefiihrt werden.

= Wahrend der Inbetriebnahme lernt sich der Antrieb
die genaue Position der Zargenlichtschranke ein,
um diese im Normalbetrieb kurz vor dem Erreichen
des Tores ausblenden zu kénnen.

4. Die Funktion der Zargenlichtschranke Uberprifen.

11.7 Wallstation

Mit der Wallstation stehen weitere Funktionen zur Verfu-
gung. So kann beispielsweise ein Fahrbefehl ausgefihrt,
die Beleuchtung separat ein- und ausgeschaltet oder der
Antrieb gesperrt werden. Uber SOMIink kann die Aus-
wahl der zu sperrenden Bereiche verandert werden. Der
Anschluss verflgt Gber einen verpolungssicheren 2-Draht
Bus.

Die Wallstation ist vorraussichtlich ab 07.2017 erhaltlich.

N <
S 3 5
== 2 8 3

a0jooinonn

Abb. Anschluss Taster
0 INFORMATION

1 Der Anschluss verfiigt liber einen verpol-
ungssicheren 2-Draht-Bus.

Montage der Wallstation

Zur Montage siehe separate Anleitung zur ,,Wallstation“.
1. Fir die Montage der Wallstation sind folgene Bedien-
gungen einzuhalten:

* ein zweiter separater Zugang

* eine geeignete Position, min. in einer Hohe von
1,6 m

2. Die Wallstation montieren.
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3. Das Kabel der Wallstation zur Deckensteuerung fest
verlegen und gegen Verlagern sichern.

4. Am Anschluss fur den Taster die Wallstation an-
schliel3en.

5. Der Energiesparmodus muss deaktiviert werden.
Dazu den Dip-Schalter 3 der Deckensteuerung auf
ON stellen.

i

Vi

Abb. Wallstation

Funktionen der Tasten
» Tor 6ffnen, stoppen und schliel3en
» Beleuchtung ein- und ausschalten
* Antrieb sperren und entsperren

Tor offen, schlieBen und stoppen

1. Zum Offnen und SchlieRen die Taste (1) driicken.
= Je nach Ausgangssituation 6ffnet oder schlief3t
sich das Tor.

2. Wahrend des Offnungs- oder SchlieRvorgangs die
Taste (1) drlicken.
= Tor stoppt.

3. Erneut die Taste (1) drtcken.
= Tor fahrt in die jeweilige Ausgangsituation.

Beleuchtung ein- und ausschalten
Die Taste (2) leuchtet griin, wenn die Wallstation
betriebsbereit und der Antrieb nicht gesperrt ist.
1. Die Taste (2) dricken.

= Antriebsbeleuchtung eingeschalten.

2. Durch ein erneutes dricken des Taste (2) kann die
Antriebsbeleuchtung auch wieder ausgeschalten
werden.

= Antriebsbeleuchtung aus.
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-

steuerung

INFORMATION

Wird die Antriebsbeleuchtung nicht
manuell ausgeschaltet, schaltet sich die

Antriebsbeleuchtung automatisch nach
60 Minuten ab. Dieser Wert kann durch
SOMIink und einem WLAN-fahigen Gerat
gedndert werden.

PN

Wahrend der Antriebsbewegung kann die Beleuchtung
nicht ausgeschaltet werden.

Antrieb sperren und entsperren
Ein ungewollter Zugriff kann durch die Sperrung des
Antriebs verhindert werden, beispielsweise bei Abwe-
senheit oder gegen ein unbeabsichtigtes Einschalten mit
einen Handsender.
Werksseitig werden bei Aktivierung der Sperrtaste fol-
gende Funktionen deaktiviert:

* Funk (Handsender)

» Luftungsfunktion Senso
» Befehlsgeber (kabelgebundene externe Taster)

Zum Sperren:
Die Taste (2) an der Wallstation leuchtet griin, wenn der
Antrieb entsperrt ist. Die Taste (2) leuchtet rot, wenn der
Antrieb durch die Wallstation gesperrt wurde.
1. Die Taste (3) bei geschlossenem Tor mindestens
5 Sekunden dricken.

= Taste (2) blinkt griin.

= Nach 5 Sekunden leuchtet Taste (2) rot.

= Sperrfunktion aktiviert.

= Alle Funktionen des Antriebs sind gesperrt.

INFORMATION

[ ]

1 Falls das Tor noch geoffnet war, kann es
mit dem Handsender geschlossen wer-
den. Erst dann sind alle Funktionen des
Antriebs gesperrt.

Zum Entspreren:
1. Die Taste (3) mindestens 5 Sekunden driicken.
= Taste (2) blinkt rot.
= Taste (2) leuchtet gran.
= Sperrfunktion aufgehoben.
= Alle Funktionen des Antriebs sind wieder aktiviert.

INFORMATION

Alle Sperr- und Entsperrfunktionen kénnen
mittels SOMIink und einem WLAN-fahigen

i
m Gerit verandert und angepasst werden.

Informationen hierzu erhalten Sie bei lhrem
qualifizierten Fachhandler.
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11.8 Conex

Mit dem Zubehorteil Conex kénnen zwei kabelgebundene
externe Taster am Anschluss KEYPAD angeschlossen
werden. Uber den DIP-Schalter 1 der Deckensteuerung
kann die Funktion der externen Tasten konfiguriert wer-
den. Die Werkseinstellung des DIP-Schalters 1 ist ,OFF*.

KEYPAD

Abb. Anschluss Keypad
Das Zubehorteil Conex wird am Steckplatz KEYPAD ein-
gesteckt, siehe separate Anleitung zum ,,Conex*“.

DIP-Schalter der .

Deckensteue- h
rung ON OFF
1  Zusatzplatine |« Zusatzplatine
,conex"“ ,Conex*
* T1 definiert Tor  « T1 Impulsfolge
AUF + T2 Beleuch-
* T2 definiert Tor  tungsfunktion/
ZU Teil6ffnung

11.9 Output OC

Mit dem Zubehorteil Output OC (Open Collektor Aus-
gang) kann eine Torzustandsanzeige angezeigt werden.
Hierzu den DIP-Schalter 2 an der Deckensteuerung auf
,ON* stellen.

>
@)
4[eo 0],

Abb. Steckplatz Relay fiur Output OC
Das Zubehorteil Output OC wird am Steckplatz Relay
eingesteckt, siehe separate Anleitung zum ,,Output OC*.

11.10 Relay

Mit dem Zubehorteil Relay kann die Ansteuerung von
externer Beleuchtung wie Garagenlicht, Hoflicht oder Tor-
zustandsanzeige erfolgen. Abhangig ist die Funktion von
der Einstellung des DIP-Schalters 2. Siehe auch Kapitel
,»11.3 Einstellung der DIP-Schalter an der Decken-
steuerung®

>
O
4000l

Abb. Steckplatz Relay
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steuerung

Das Relay wird an der Deckenstuerung am Steck-
platz Relay eingesteckt, siehe separate Anleitung zum
»Relay“. Die max. Schaltleitung betragt 250 VAC, 5V
oder 24 V DC, 5 A.

11.11 Akku ein- und ausbauen

Bei einem Stromausfall kbnnen mit dem Akku ca. 5 Zyk-
len innerhalb von 12 Stunden Uberbrickt werden.

Nur eine ausgebildete Elektrofachkraft darf den Akku
einbauen, prifen und austauschen. Siehe auch Kapitel
»7.1 Abdeckhaube des Laufwagens®. Beachten Sie die
Hinweise in der separaten Anleitung zum Akku.

— HINWEIS

Falls ein Akku montiert wurde, ist dieser
mit der Platine verbunden. Die Abdeck-
haube vorsichtig abnehmen und die
Anschliisse trennen, um Schaden an der
Deckensteuerung zu verhindern.

e ) INFORMATION
1 Es darf nur ein original Akku von SOMMER

verwendet werden.
C

INFORMATION

Die Inbetriebnahme wird nicht unterstiitzt,
wenn die Spannungsversorgung aus-
schlieBlich durch den Akku erfolgt.

Fir die Inbetriebnahme des Antriebs ist
Netzspannung erforderlich.

INFORMATION

Der Akku ist nur eine begrenzte Zyklenzahl
wiederaufladbar. Dies ist abhdngig von der
Verwendung und den Einstellungen.

-

el o

Akku einbauen

Abb. 1
1. Den Antrieb von der Netzspannung trennen.
Die Spannungsfreiheit Uberprufen.
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Abb. 2
2. Die Abdeckhaube von der Deckensteuerung ab-
schrauben und abnehmen.

9 9

—

ACCU

Abb. 3

3. Den Akku lose in die vorgesehene Position in die Ab-
deckhaube legen und den Stecker des Akkus in die
Platine am Steckplatz ACCU einstecken.

Abb. 4
4. Die Abdeckhaube anschrauben.

5. Auf dem Gehause aulien gut sichtbar den Aufkleber
,’ACCU INSIDE* aufkleben.

6. Eine Funktionsprifung durchfihren.
= Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
= Antrieb wird durch den Akku versorgt.

7. Die Taste am Handsender betatigen.
= Antrieb 6ffnet oder schliel3t das Tor mit reduzierter
Geschwindigkeit.

8. Den Antrieb an die Netzspannung anschlief3en.
Die Spannungsversorgung uberprufen.
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11. Anschlusse und Sonderfunktionen der Decken-
steuerung

Akku ausbauen

Der Ausbau des Akkus erfolgt in umgekehrter Reihen-
folge, siehe Kapitel ,,11.11 Akku ein- und ausbauen®,
Abschnitt ,,Akku einbauen®.

/\ GEFAHR

Gefahr von Schadstoffen!
UnsachgemaRe Lagerung, Verwendung
oder Entsorgung von Akkus, Batterien
und Komponenten des Antriebs stel-
len eine Gefahr fiir die Gesundheit von
Menschen und Tieren dar. Es kommt zu
schweren Verletzungen oder Tod.

» Fir Kinder und Tiere mussen Sie Akkus
und Batterien unzuganglich aufbewah-
ren.

» Akkus und Batterien mussen Sie vor
chemischen, mechanischen und thermi-
schen Einflissen fernhalten.

» Sie durfen Altakkus und Batterien nicht
wieder aufladen.

» Komponenten des Antriebs, Altakkus
und Altbatterien dirfen Sie nicht in den
Hausmull geben. Diese miussen sach-
gerecht entsorgt werden.

— HINWEIS

Um Schéden fiir die Umwelt zu vermeiden,
alle Komponenten entsprechend den ortli-
chen oder landesspezifischen Bestimmun-
gen entsorgen.

INFORMATION

Alle auBer Betrieb genommenen Kompo-
nenten des Antriebs diirfen nicht in den
Hausmiill, da diese schadstoffhaltig sind.

| Die Komponenten miissen ordnungsgeman
O bei einem offentlich-rechtlichen Entsor-
gungsfachbetrieb entsorgt werden. Hierzu
miissen die ortlichen und landesspezifi-
schen Bestimmungen eingehalten werden.

INFORMATION

Altakkus und Altbatterien diirfen nicht in
den Hausmiill, da diese schadstoffhaltig
sind. Diese miissen ordnungsgeman bei
kommunalen Sammelstellen oder in den
bereitgestellten Sammelbehéltern der
Handler entsorgt werden. Landesspezifi-
sche Bestimmungen miissen eingehalten
werden.

0 e

/4

=

©

S10608-00000_Rev-B_DE

55



12. Funktionsprufung und Abschlusstest

12.1 Test der Hinderniserkennung

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise

zu diesem Kapitel.

Nach der Inbetriebnahme des Antriebs, muss mit einem
Kraftmessgerat die Krafteinstellung des Antriebs Uber-
prift werden und eine Hinderniserkennung durchgefuhrt

werden.

56

/\ WARNUNG

Gefahr durch hineinragende

Teile!

In 6ffentliche FuBwege und StraRen
diirfen keine Teile hineinragen. Dies gilt
auch wahrend der Torbewegung. Perso-
nen und Tiere kénnen schwer verletzt
werden.

» Halten Sie 6ffentliche FuBwege und
StralRen frei von hineinragenden Teilen.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

Bei einer unzuldssig hohen Kraftein-
stellung konnen Personen oder Tiere im
Einzugsbereich des Tores erfasst und
mitgezogen werden. Schwere Verletzun-
gen oder Tod kénnen die Folgen sein.

» Die Krafteinstellung ist sicherheitsrele-
vant und muss von einem ausgebildeten
Sachkundigen durchgefiihrt werden.

» Nur mit dulRerster Sorgfalt diirfen Sie
die Krafteinstellung tberprifen und
gegebenenfalls nachstellen.

/o\

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Beachten Sie, unterhalb von 50 mm
erfolgt keine Kraftabschaltung.

» Sie mussen die Hinderniserkennung
monatlich durchfiihren.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie missen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen konnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, dirfen Sie nicht in die Decken-
aufhangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig gedffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem gedffneten
Tor stehen.

B HINWEIS

Die landespezifischen Normen, Richtli-
nien und Vorschriften zur Abschaltung der
Betriebskrafte miissen eingehalten werden.

S HINWEIS

Um Schaden am Antrieb zu verhindern,
muss die Hinderniserkennung monatlich
durchgefiihrt werden.

el o

INFORMATION

Nach Einbau des Antriebs, muss die fiir
den Einbau des Antriebs verantwortliche

Person gemaR Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG eine EG-Konformitatserklarung fiir die
Toranlage ausstellen und das CE-Zeichen

sowie ein Typenschild anbringen. Diese
Unterlagen sowie diese Montage- und
Betriebsanleitung des Antriebs sind dem
Betreiber auszuhdndigen.

Dies gilt auch bei der Nachriistung an
einem handbetétigtem Tor.
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12. Funktionsprufung und Abschlusstest

INFORMATION

Reversion: Der Antrieb stoppt beim Auf-
treffen auf ein Hindernis und bewegt sich
anschlieRend ein Stiick in die Gegenrich-
tung, um das Hindernis freizugeben.

Mit der Funktion automatischer Zulauf
offnet sich das Tor vollstindig bei einer
Hinderniserkennung.

INFORMATION

Die Betriebskrafte konnen mittels SOMlink
und einem WLAN-fahigen Gerat verandert
und angepasst werden. Informationen
hierzu erhalten Sie bei Ihrem qualifizierten
Fachhandler.

PN

i
Nach der erfolgreichen Prifung der Krafteinstellung,
der Hinderniserkennung und der Funktionen, muss der
ausgebildete Sachkundige die EG-Konformitatserklarung
ausstellen, an der Toranlage das CE-Zeichen und das
Typenschild anbringen.
Der Antrieb muss in Richtung Tor AUF reversieren, wenn
dieser mit einem Gewicht von 20 kg belastet wird. Das
Gewicht wird hierfir in der Mitte der Unterkante des
Tores befestigt.
Das Tor muss beim Torlauf Tor ZU reversieren, wenn es
auf ein 50 mm hohes Hindernis am Boden ftrifft.
1. Das Tor mit dem Antrieb 6ffnen.

2. Ein 50 mm hohes Objekt in der Mitte des Tores plat-
Zieren.

Abb. Beispiel: Hinderniserkennung am Sektionaltor
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3. Das Tor mit dem Antrieb schlieRen.
= Wenn das Tor auf ein Hindernis trifft, muss der
Antrieb sofort reversieren.
= Bei einem Impuls durch den Sender 6ffnet der
Antrieb das Tor vollstandig.

= Wenn der Antrieb nicht umkehrt, muss ein Po-
sitionsreset durchgefiihrt werden, siehe Kapitel
,»10.11 Steuerungsreset durchfiihren®. Die
Positionen und die Krafte missen neu eingelernt
werden.

12.2 Ubergabe der Toranlage

Der ausgebildete Sachkundige muss den Betreiber ein-
weisen in:

» den Betrieb des Antriebs und seinen Gefahren

» den Umgang mit der manuellen Notentriegelung

+ die regelmaRige Wartung, Prifung und Pflege,
welche der Betreiber durchfiihren kann, siehe Kapitel
»14. Wartung und Pflege*

» die Fehlerbehebung, welche der Betreiber durchfih-
ren kann, siehe Kapitel ,,15. Fehlerbehebung*

Der Betreiber muss informiert werden, welche Arbeiten
nur durch einen ausgebildeten Sachkundigen durchge-
fUhrt werden dirfen:

» Installation von Zubehor
» Einstellungen

* regelmaRige Wartung, Priifung und Pflege auf3er die
in Kapitel ,,14. Wartung und Pflege“ beschriebenen

» die Fehlerbehebung, aulRer die in Kapitel ,,15. Feh-
lerbehebung“ beschriebenen.

* Reparaturen

Folgende Unterlagen fir die Toranlage miissen dem
Betreiber Gbergeben werden:

* Montage- und Bedienungsanleitung fir das Tor und
den Antrieb

* Prifbuch
» EG-Konformitatserklarung

+ Ubergabeprotokoll fiir den Antrieb

http://som4.me/konform

57



12. Funktionsprufung und Abschlusstest

Der Betreiber ist verantwortlich ftir:

.

die bestimmungsgemalie Verwendung des Antriebs
den einwandfreien Zustand
den Betrieb

die Einweisung aller Benutzer in den Betrieb und die
damit verbundenen Gefahren der Toranlage

den Umgang mit der manuellen Notentriegelung
die Wartung, Prifung und Pflege

die Prifungen durch einen ausgebildeten Sachkun-
digen

die Fehlerbehebung bei Stérungen durch einen aus-
gebildeten Sachkundigen

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss der Betrei-
ber immer griffbereit in der Nahe der Toranlage fir alle
Benutzer zur Verfigung stellen.

58

S10608-00000_Rev-B_DE



13. Betrieb

13.1 Sicherheitshinweise zum Betrieb

Beachten Sie insbesondere die folgenden Sicherheits-
hinweise sowie die Sicherheitshinweise der Kapitel ,,14.
Wartung und Pflege“ und ,,15. Fehlerbehebung*.

Der Antrieb darf nicht von Personen mit eingeschrankten
physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrungen und Wissen bedient wer-
den. AuRer diese Personen wurden besonders unter-
wiesen und haben die Betriebs- und Montageanleitung
verstanden.

Auch unter Aufsicht dirfen Kinder nicht mit dem Antrieb
spielen oder diesen benutzen. Kinder miissen vom
Antrieb ferngehalten werden. Handsender oder andere
Befehlsgeber diirfen nicht in die Hande von Kindern gera-
ten.Vor einer ungewollten und unbefugten Benutzung
mussen Handsender sicher aufbewahrt werden.

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie mussen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ GEFAHR

Gefahr durch Benutzung des
Antriebs bei fehlerhaften Einstel-
lungen oder bei Reparaturbedarf!
Wird der Antrieb trotz fehlerhafter
Einstellungen oder bei Reparaturbedarf
benutzt, kommt es zu schweren Ver-
letzungen oder Tod.

» Sie durfen der Antrieb darf nur mit den
erforderlichen Einstellungen und in
ordnungsgemaflem Zustand benutzen.

» Stérungen muissen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigt lassen.
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/\ WARNUNG

Gefahr von herabfallenden

Torteilen!

Beim Betatigen der Notentriegelung
kann es zu unkontrollierten Bewegun-
gen des Tores kommen, wenn

* Federn zu schwach oder gebrochen
sind.

» das Tor nicht optimal gewichtsausge-
glichen ist.

Es besteht die Gefahr von herabfallen-
den Teilen. Schwere Verletzungen oder
Tod konnen die Folgen sein.

» Uberpriifen Sie in regelméaRigen Abstan-
den den Gewichtsausgleich des Tores.

» Achten Sie bei der Betatigung der
Notentriegelung auf die Bewegung des
Tores.

» Nehmen Sie Abstand zum Bewegungs-
bereich des Tores ein.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere im Einzugsbereich
des Tores konnen erfasst und mitgezo-
gen werden. Schwere Verletzungen oder
Tod koénnen die Folgen sein.

» Halten Sie Abstand zum sich bewegen-
den Tor.
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13. Betrieb

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kénnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, diirfen Sie nicht in die Decken-
aufhangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstéandig gedffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

/\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermoégen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unféllen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

—— HINWEIS

Bei einem falsch eingestellten Gewichts-
ausgleich des Tores kann der Antrieb
beschadigt werden.

» Das Tor muss stabil sein.
« Es darf sich beim Offnen und SchlieRen

nicht durchbiegen, drehen oder verwin-
den.

/o\

/A

» Das Tor muss sich leichtgangig in den
Schienen bewegen.

Méngel miissen durch einen ausgebildeten
Sachkundigen umgehend beseitigt werden.
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— HINWEIS

Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores kénnen eingeklemmt und beschadigt
werden.

Es diirfen sich keine Gegenstdnde im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

INFORMATION

Bewahren Sie diese Montage- und
Betriebsanleitung standig und gut zugang-
lich am Verwendungsort auf.

[ 1Y

13.2 Ubergabe an den Betreiber

Der Betreiber muss darauf achten, dass an der Toranlage
das CE-Zeichen und das Typenschild angebracht wur-
den.

Folgende Unterlagen fur die Toranlage muf} der Betreiber
erhalten:

* Montage- und Betriebsanleitung fur den Antrieb und
das Tor

*  Prifbuch
+ EG-Konformitatserklarung
+ Ubergabeprotokoll

» Der ausgebildete Sachkundige muss den Betreiber
einweisen in:

» den Betrieb des Antriebs und seinen Gefahren

« den Umgang mit der manuellen Notentriegelung

» die regelmaflige Wartung, Prifung und Pflege wel-
che der Betreiber durchflihren kann

Der Betreiber muss informiert werden, welche Arbeiten
nur durch einen ausgebildeten Sachkundigen durchge-
fuhrt werden dirfen:

¢ |nstallation von Zubehor
» Einstellungen

+ regelmaflige Wartung, Prifung und Pflege aul3er die
in Kapitel ,,14. Wartung und Pflege“ beschriebene
und vom Betreiber durchgefuhrt werden kénnen

» Fehlerbehebung, aul3er die in Kapitel ,,15. Fehlerbe-
hebung“ beschriebene und vom Betreiber durchge-
fihrt werden kénnen

Der Betreiber ist verantwortlich fur:
» die bestimmungsgemalie Verwendung des Antriebs
« den einwandfreien Zustand
» den Betrieb

« die Einweisung aller Benutzer in den Betrieb und die
damit verbundenen Gefahren der Toranlage
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13. Betrieb

* den Umgang mit der manuellen Notentriegelung
« die Wartung, Prifung und Pflege

» die Prifungen durch einen ausgebildeten Sachkun-
digen

» die Fehlerbehebung bei Stérungen durch einen aus-
gebildeten Sachkundigen

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss der Betrei-
ber immer griffbereit in der Nahe der Toranlage fir alle
Benutzer zur Verfigung stellen.

13.3 Betriebsarten der Torbewegung

a /\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Das Tor kann iiber einen Taster oder
andere Befehlsgeber betitigt werden.
Bei Personen die nicht das Tor einsehen
konnen und sich im Bewegungsbereich
der Mechanik oder den SchlieRkanten
aufhalten, kann es zu Quetschungen
oder Scherungen kommen.

» Taster und andere Befehlsgeber durfen
Sie nur benutzen, wenn die Bewegung
des Tores eingesehen werden kann.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Bleiben Sie nicht unter dem gedffneten
Tor stehen.

e ) INFORMATION

1 Alle Tasten konnen in ihrer Funktion frei
programmiert werden.

Funkkanal CH 1

1

pe
< &

Abb. Impulsfolge Tor AUF, Tor stoppt, Tor ZU, Tor stoppt
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Funkkanal CH 2

Abb. Impulsfolge fir:
Teil6ffnung: DIP-Schalter 2 auf ,ON*
Beleuchtungsfunktion: DIP-Schalter 2 auf ,OFF*

Funkkanal CH 3

’\

Abb. Impulsfolge fur definiert Tor AUF
Funkkanal CH 4

Abb. Impulsfolge fur definiert Tor ZU
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13. Betrieb

13.4 Hinderniserkennung

Der Antrieb stoppt und reversiert ein Stlick, wenn dieser
ein Hindernis erkennt. Dadurch werden Personen- und
Sachschaden verhindert. Abhangig von der Einstellung
wird das Tor teilweise oder vollstandig gedffnet.

Die Teilreversion ist werksseitig voreingestellt. Eine Voll-
reversion kann tber SOMIink und einem WLAN-fahigen
Gerét eingestellt werden.

INFORMATION

[ ]

1 Reversion: Der Antrieb stoppt beim Auftref-
fen auf ein Hindernis. AnschlieBend bewegt
sich das Tor ein Stiick in die Gegenrich-
tung, um das Hindernis freizugeben.

In der Funktion automatischer Zulauf geht
das Tor vollstiandig auf.

Folgende Sicherheitseinrichtungen sind fur das Erkennen
von Hindernissen zustandig:
» Lichtschranke (Objektschutz)

» Sicherheitskontaktleisten (Personenschutz)
» Kraftabschaltung des Antriebs (Personenschutz)

Beachten Sie auch das Kapitel ,,14. Wartung und
Pflege*.

13.5 Energiesparmodus

Um Energie zu sparen, wechselt die Steuerung des
Antriebs nach der ab Werk eingestellten Zeit in den Ener-
giesparmodus. Angeschlossenes Zubehdr wird dann
deaktiviert und mit dem nachsten Befehl Uber den Taster
oder den Funk wieder aktiviert.

Zum angeschlossenen Zubehdr kdnnen unter anderem
gehoren: Lichtschranke, Sicherheitskontaktleiste und
externe Funkempfanger.

Da externe Funkempfanger im Energiesparmodus nicht
mit Spannung versorgt werden, kdnnen sie keine Befehle
von der Funkfernsteuerung empfangen und an den
Antrieb weitergeben.

Die Dauerversorgung des Gesamtsystems kann iber den
DIP-Schalter 3 in Position ON aktiviert werden. Der Ener-
giesparmodus ist dann deaktiviert.

DIP-Schalter der .
Deckensteue- &
rung ON OFF
3 » Dauerver- » Energiespar-
sorgung des modus aktiviert
Gesamtsys-

tems aktiviert
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INFORMATION

Ab Werk betragt die voreingestellte Zeit bis
zum Wechsel der Steuerung in den Ener-
giesparmodus 20 Sekunden. Dieser Wert
kann nicht gedndert werden.

ud o

13.6 Betrieb bei Stromausfall

Bei einem Stromausfall bleiben die eingelernten Kraft-
werte und die Endlagen des Antriebs gespeichert. Bei der
Wiederkehr der Stromversorgung ist nach einem Impuls
die erste Bewegung des Antriebs immer Tor AUF.
Beachten Sie auch die Hinweise zur Notentriegelung

im Kapitel ,,11.11 Akku ein- und ausbauen* und ,,13.7
Funktionsweise der Notentriegelung®.

13.7 Funktionsweise der Notentriege-
lung

Bei einem Stromausfall kann das Tor durch Betatigung
einer mechanischen Notentriegelung von Hand gedffnet
und geschlossen werden.

Beachten Sie insbesondere folgende Sicherheitshinweise
zu diesem Kapitel.

/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Prifen Sie regelmafig die Funktions-
weise der Notentriegelung von innen
und gegebenenfalls auch von aul3en.

» Stérungen missen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigen lassen.
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13. Betrieb

Gefahr von herabfallenden

Torteilen!

Bei Auslosung der Notentriegelung kon-
nen schwache oder gebrochene Federn
ein liberraschend schnelles SchlieRen
des Tores bewirken. Es kann zu schwe-
ren oder tédlichen Verletzungen kom-
men.

» Sie sollten die Notentriegelung nur bei
geschlossenem Tor verwendet werden.

» Bei gedffnetem Tor sollten Sie die
Notentriegelung nur mit héchster
Vorsicht verwenden.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbreich des Tores fern.

____ M HINWEIS

Die Notentriegelung ist ausschlielich
dafiir geeignet, um bei Notfallen das Tor zu
6ffnen oder zu schlieRen. Fiir regelméRiges
Offnen oder SchlieBen ist die Notentriege-
lung nicht geeignet. Dies kann den Antrieb
und das Tor beschadigen.

Die Notentriegelung darf nur bei Notféllen,
wie einem Stromausfall benutzt werden.

— HINWEIS

Beim Notentriegeln kann das Tor durch
einen Federbruch oder eine falsche Einstel-
lung des Gewichtsausgleichs sich selbst-
standig 6ffnen oder iiberraschend schnell
schlieRen.

Es kénnen Beschadigungen an der Toran-
lage auftreten.

____ M HINWEIS

Nach der Wiedereinriegelung des Antriebs,
das Tor in die Endlage Tor AUF fahren.
Andernfalls wird der Schaltschieber zu
stark angefahren.

—— HINWEIS

1

Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores kénnen eingeklemmt und beschadigt
werden.

Es diirfen sich keine Gegenstande im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

INFORMATION

Das Ent- und Verriegeln kann in jeder Stel-
lung des Tores erfolgen.

1.  Den Antrieb von der Netzspannung trennen.
Die Spannungsfreiheit iberprifen.
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Abb. 2 Abb. 3

2. Am Notentriegelungsseil einmal ziehen.
= Laufwagen ist entriegelt.
= Tor lasst sich per Hand bewegen.

3.  Am Notentriegelungsseil noch einmal ziehen.
= Laufwagen ist verriegelt.
= Tor lasst sich nur durch den Antrieb bewegen.

Den Antrieb an die Netzspannung anschliefl3en.
Die Spannungsversorgung Uberprifen.

5. Dem Antrieb einen Befehl geben.
= Nach einem Stromausfall ist der erste Impuls des
Antriebs immer in Richtung Tor AUF.
= Der Antrieb muss vollstandig in die Endlage Tor
AUF fahren.
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14. Wartung und Pflege

14.1 Sicherheitshinweise zur Pflege und
Wartung

Beachten Sie folgende grundsétzliche Sicherheitshin-
weise.

Den Antrieb regelmaRig entsprechend der nachstehen-
den Beschreibung warten. Dadurch werden der sichere
Betrieb und eine lange Lebensdauer des Antriebs
gewahrleistet.

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie missen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Korperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder der Tod
sind die Folgen.
» Arbeiten an elektrischen Teilen darf nur
eine ausgebildeten Elektrofachkraft
durchfiihren.

» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie
den Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

/\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Unsichere oder defekte Leitern konnen

kippen und zu todlichen oder schweren

Unfallen fiihren.

» Benutzen Sie nur eine trittsichere und
stabile Leiter.

» Sorgen Sie fir einen sicheren Stand der
Leiter.
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/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Prifen Sie regelmaRig die Funktions-
weise der Notentriegelung von innen
und gegebenenfalls auch von auf3en.

» Stérungen missen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigen lassen.

/\ WARNUNG

Gefahr von herabfallenden

Torteilen!

Teile des Tores konnen sich I6sen und
herabfallen. Personen oder Tiere kon-

nen davon getroffen werden, schwere

Verletzungen oder Tod kénnen die Fol-
gen sein.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor beobachten.

» Halten Sie Personen und Tiere vom Tor
fern, bis das Tor vollstandig gedffnet
oder geschlossen ist.
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14. Wartung und Pflege

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kénnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, dirfen Sie nicht in die Decken-
aufhangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstéandig gedffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

A\ /\ WARNUNG

@ Gefahr durch heiBe Oberflachen!
Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
heif werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird und heiRe Bauteile
beriihrt werden, konnen Verbrennungen
die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abklhlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

— HINWEIS

Uber die Kette und der Schiene wird der
Laufwagen mit Schutzkleinspannung ver-
sorgt. .

Die Verwendung von Ol oder Schmiermit-
teln setzt die Leitfadhigkeit zwischen Kette,
Schiene und Laufwagen stark herab. Es
kommt zu Stérungen durch unzureichen-
den elektrischen Kontakt.

Die Kette und die Schiene sind wartungs-
frei und diirfen nicht geolt oder geschmiert
werden.
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— HINWEIS

Die Verwendung von ungeeigneten
Reinigungsmitteln kann zur Beschadigung
der Oberflache des Antriebs fiihren.

Den Antrieb nur mit einem handfeuchtem,
faserfreiem Tuch reinigen.
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14. Wartung und Pflege

14.2 Wartungsplan

Wie oft? Was? Wie?
. « Siehe Kapitel ,,13.7
;I;?estghe;]Noten- Funktionsweise der
9 9 Notentriegelung*
* Test der Hinder- |« Siehe Kapitel ,,13.4
niserkennung Hinderniserkennung“
* Die aktive Licht-
Einmal im schranke wahrend
Monat dem SchlieRvorgang
des Tores unterbre-
chen. Das Tor muss
* Prifung der stoppen und ein Stiick
Lichtschranke offnen. Bei automati-
schem Zulauf 6ffnet
das Tor vollstandig.
» Ggf. die Lichtschranke
reinigen, siehe Kapitel
,14.3 Pflege“
’ ?ggégnl?ngeas” er |° Entsprechend den
beweglichen Anweisungen des
Einmal im Teile 9 Torherstellers
Jahr « Prii
gglflfruar:]gbgﬁ ran * Prifen, ob die Schrau-
Tor. Decke oder ben fest sitzen und bei
Stu7rz Bedarf nachstellen
’ gggzﬁgd  wartungsfrei
. . « Siehe Kapitel ,,14.3
Nach Bedarf * Schiene Pflege*

» Gehause von
Deckensteue-
rung und Lauf-
wagen reinigen

» Siehe Kapitel ,,14.3
Pflege“
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14.3 Pflege

Schiene, Laufwagen und Deckensteuerung rei-
nigen

1.

Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
Wurde ein Akku montiert, die Abdeckhaube der
Deckensteuerung abnehmen und den Akku an der
Deckensteuerung ausstecken, siehe auch Kapitel
,»11.11 Akku ein- und ausbauen®.

AnschlielRend die Spannungsfreiheit Gberprufen.

Mit einem handfeuchtem, faserfreiem Tuch den lo-
sen Schmutz entfernen:
vom Laufwagen und der Deckensteuerung

von der Schiene und der Innenseite der Schiene

Gegebenenfalls in umgekehrter Reihenfolge den Ak-
ku montieren.

Den Antrieb an die Netzspannung anschlief3en.

Die Spannungsversorgung uberprtfen.

Lichtschranke reinigen

_§

Abb. 1

1.

—— HINWEIS

Die Position der Lichtschranke beim Reini-
gen nicht verandern.

Die Gehause und Reflektoren der Lichtschranke mit
einem handfeuchtem, faserfreiem Tuch reinigen.
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15. Fehlerbehebung

15.1 Sicherheitshinweise zur Fehlerbe-
hebung

Befolgen Sie folgende grundsétzliche Sicherheitshin-

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie mussen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Koérperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder der Tod
kénnen die Folge sein.

» Arbeiten an elektrischen Teilen darf nur

eine ausgebildeten Elektrofachkraft
durchfihren.

» Vor Arbeiten am Antrieb miissen Sie
den Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

/\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Unsichere oder defekte Leitern konnen
kippen und zu schweren oder tédlichen
Unfallen fiihren.

» Benutzen Sie nur eine trittsichere und
stabile Leiter.

» Sorgen Sie fir einen sicheren Stand der

Leiter.
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/\ WARNUNG

Gefahr fiir eingeschlossene

Personen!

In der Garage kénnen Personen einge-
schlossen werden. Wenn diese Perso-
nen sich nicht befreien konnen, kann
es zu schweren Verletzungen oder Tod
kommen.

» Priifen Sie regelmafig die Funktions-
weise der Notentriegelung von innen
und gegebenenfalls auch von auf3en.

» Stérungen missen Sie umgehend fach-
gerecht beseitigen lassen.

/\ WARNUNG

Gefahr von herabfallenden Teilen!
Teile des Tores konnen sich l6sen und
herabfallen. Personen konnen davon
getroffen werden. Schwere Verletzungen
oder Tod sind die Folgen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom Tor
fern, bis das Tor vollstandig gedffnet
oder geschlossen ist.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn
dieses vollstandig gedffnet ist.

/\ WARNUNG

Gefahr durch Hineinziehen!

In bewegende Teile des Tores konnen

weite Kleidungsstiicke oder lange Haare

eingezogen werden.

» Halten Sie Abstand zum sich bewegen-
den Tor.

> Tragen Sie nur eng anliegende Klei-
dung.

» Bei langen Haaren missen Sie ein
Haarnetz tragen.
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15. Fehlerbehebung

/\ WARNUNG

Gefahr von Quetschungen und

Scherungen!

Bewegt sich das Tor und Personen
oder Tiere stehen im Bewegungsbe-
reich, kann es an der Mechanik und den
SchlieBkanten des Tores zu Quetschun-
gen und Scherungen kommen.

» Bedienen Sie den Antrieb nur bei direk-
tem Sichtkontakt zum Tor.

» Sie mussen alle Gefahrenbereiche
wahrend dem gesamten Torlauf einse-
hen kénnen.

» Beobachten Sie stets das sich bewe-
gende Tor.

» Halten Sie Personen und Tiere vom
Bewegungsbereich des Tores fern.

» Greifen Sie nie in das laufende Tor oder
sich bewegende Teile. Insbesondere
nicht in den sich bewegenden Schu-
barm greifen.

» Wenn der Laufwagen die Schiene
passiert, durfen Sie nicht in die Decken-
aufthangung greifen.

» Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es
vollstandig geoffnet ist.

» Bleiben Sie nie unter dem geoffneten
Tor stehen.

/\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermoégen kann kurzzeitig stark
eingeschréankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unféllen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

/\ WARNUNG

Gefahr durch heiRe Oberflachen!
Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
heif werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird und heife Bauteile
beriihrt werden, konnen Verbrennungen
die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abklihlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

/o\
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— HINWEIS

Wird das Tor nicht eingesehen und die
Funkfernsteuerung betétigt, kénnen
Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores eingeklemmt und beschéadigt werden.
Es diirfen sich keine Gegenstdnde im
Bewegungsbereich des Tores befinden.

INFORMATION

Die Steuerung erkennt einen Kurzschluss
zwischen Kette und Schiene und schal-
tet den Antrieb infolgedessen ab. Liegt
der Kurzschluss nicht mehr an, lauft der
Antrieb wieder normal.

[ 1Y

15.2 Fehlerbehebung

Im folgenden Leitfaden zur Fehlerbehebung sind magli-
che Probleme und deren Ursachen sowie Informationen
zu deren Behebung aufgefihrt. In manchen Fallen wird
auf andere Kapitel und Abschnitte mit einer detaillierteren
Beschreibung der Vorgehensweisen verwiesen. Wenn
ein ausgebildeter Sachkundiger hinzugezogen werden
muss, werden Sie dazu aufgefordert.
Arbeiten an der Elektrik und an stromfliihrenden Bauteilen
darf nur eine ausgebildete Elektrofachkraft durchfiih-
ren.
1. Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
Wurde ein Akku montiert, die Abdeckenhaube von
der Steuerung abnehmen und den Akku an der Steu-
erung ausstecken, siehe Kapitel ,,7.2 Abdeckhaube
der Deckensteuerung“ und Kapitel ,,11.11 Akku
ein- und ausbauen®.
Anschliel3end die Spannungsfreiheit Gberprifen.

2. Nach den Arbeiten am Antrieb gegebenenfalls in um-
gekehrter Reihenfolge den Akku montieren.

3. Den Antrieb wieder mit der Netzspannung verbinden.
Die Spannungsversorgung uberprtfen.
= Antrieb ist mit der Netzspannung versorgt.
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15. Fehlerbehebung

15.3 Zeitabfolgen der Antriebsbeleuchtung im Normalbetrieb und bei Stérungen

Die Blinkabfolgen geben Auskunft Gber die Fehlfunktionen fir den Monteur, den Endkunden und den Telefonsupport.

Im Normalbetrieb
Blinkabfolgen

Mogliche Ursache

Beseitigung

Antriebsbeleuchtung blinkt als Warnlicht

* Lernmodus aktiviert
* Vorwarnzeit aktiviert
* Raumzeit aktiviert

» Reversionsfahrt, Softreversion
und im Stand nach einer Soft- und
Reversionsfahrt

« keine, zur Information
« able_text_9,5pt_Aufzahlung

Bei Storungen
Blinkabfolgen

Mogliche Ursache

Beseitigung

Anforderung

Antrieb erwartet einen Befehl

» Warten auf eine Bestatigung bei
der Positionslernfahrt der Endlage
Tor ZU

* Bestatigung der Positionslernfahrt

Alarm

Ein Vorgang hat eine Stérung ausgeldst

« Lichtschranke/Sicherheitseinrich-
tung vor der Fahrt nicht in Ord-
nung

* Lichtschranke Uberprifen,
ggf. neu ausrichten

« ggf. Bauteile von einem ausgebildeten
Sachkundigen austauschen lassen

» Unterbrechung einer Sicherheits-
einrichtung wahrend der Fahrt

* Hindernis beseitigen

» Totmannfahrt, Sicherheitseinrich-
tung nicht in Ordnung

* von einem ausgebildeten Sachkundigen
Uberprtfen lassen

* Riickschub des Motors von auften
(z. B. durch Einbruchversuch)

 zur Information

Service

Ein Vorgang hat eine Stérung ausge-
|6st

« Service erforderlich (Servicetage,
Servicezyklen sind erreicht)

* von einem ausgebildeten Sachkundigen
den Service durchfuhren lassen

« ggf. weichen nach 180 Tagen die
Grunddaten der Kraftkurve flir den
Torlauf von den Istdaten ab

* Gewichtsausgleich und Tormechanik
Uberpriifen

« ggf. Kraftreset druchfiihren, siehe Kapi-
tel ,,10.11 Steuerungsreset durchfiih-
ren“, Abschnitt ,Kraftwerte I6schen”

* Motortemperatur ist zu hoch
(Uberhitzung)

* Motor abkiihlen lassen

* Einlernen schwieriger Positionen
bei Reversion ohne sichtbare
Ursache. Dabei wird die gesamte
Strecke von Endlage zu Endlage
durchfahren (Totmann per Funk,
nur im direkten Sichtbereich)

« zur Information

Fehler

Antrieb oder Teile des Antriebs defekt

« Selbsttest der Elektronik

* Blockiererkennung (Getriebe-
bruch, Hallsensor defekt)

* von einem ausgebildeten Sachkundigen
Uberprifen und ggf. Bauteile austau-
schen lassen

» Endschalter ohne Funktion (z. B.
Kabelbruch, Endschalter defekt)

» Kabelverbindungen von einem ausge-
bildeten Sachkundigen uberprifen und
ggf. Bauteile austauschen lassen

» Zahlimpulse erfolgen in der
falschen Richtung (Motorkabel
wurde falsch angeschlossen)

* Verdrahtung Uberprifen, ggf. richtig
stellen

* Laufzeitiberschreitung

 Laufweg zu lang, Laufweg ist auf max.
7.500 mm beschrankt
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15. Fehlerbehebung

15.4 Ubersichtstabelle zur Fehlerbehebung

Problem

Mégliche Ursache

Test/Priifung

Lésung

Beim Betitigen

des Senders oder
Befehlsgebers 6ffnet
der Antrieb das Tor,
schlieft dieses jedoch
nicht.

* Lichtschranke und
Sicherheitseinrichtung
wurden gestort

* Lichtschranke und Sicherheits-
einrichtungen Uberprifen

* Hindernis entfernen

* Lichtschranke muss ausgerichtet
sein

* ggf. von einem ausgebildeten-
Sachkundigen Uberprifen und
austauschen lassen

» automatischer Zulauf
aktiviert

« warten, ob der Antrieb nach 60
Sekunden automatisch startet

» automatischer Zulauf deaktiviert

» Ursache von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft beheben lassen

Antrieb kann nicht
mit dem Befehlsgeber
bedient werden.

« kein Strom vorhanden

» Spannungsversorgung tber-
prufen

 Steckdose mit einem anderen
Gerat Uberprifen, z. B. durch Ein-
stecken einer Lampe

* Endschalter am Lauf-
wagen defekt

* Antrieb entriegeln und Lauf-
wagen zur Mitte der Schiene
schieben

* Antrieb verriegeln

» Sender betatigen

* Wenn der Antrieb das Tor nun
immer noch schlief3t und nicht
offnet, ist der Endschalter
defekt

* Endschalter von einem ausgebil-
deteten Sachkundigen austau-
schen lassen

* Antrieb wurde durch
den Notentriegelungs-
mechanismus deakti-
viert

« prufen, ob Tor von Hand sich
bewegen lasst

« am Notentriegelungsgriff ziehen,
um den Antrieb zu aktivieren

 Befehlsgeber falsch am
Antrieb angeschlossen

* Funktion des Antriebs mit
einem Sender Uberprifen

* Verdrahtung prifen, ggf. richtig-
stellen

» Sender defekt

* Antrieb kann nicht mit dem
Sender gestartet werden

» Spannungsversorgung des Sen-
ders Uberprifen

« ggf. Batterie des Senders austau-
schen

* ggf. den Sender gegen einen
neuen ersetzen

* Antrieb defekt

* Antrieb kann nicht mit dem
Sender oder dem angeschlos-
senen Befehlsgeber gestartet
werden

* Antrieb von einem ausgebildeten
Sachkundigen reparieren oder
austauschen lassen

* Elektrische
Versorgungsspannung
aulerhalb des zulassi-
gen Bereichs

» Netzspannung von einer aus-
gebildeten Elektrofachkraft
Uberprufen lassen

» Ursache von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft beheben lassen

Beim Driicken einer
Taste am Sender 6ffnet
bzw. schlieRt der
Antrieb das Tor nicht.

« Sender nicht program-
miert

« Radio-LED leuchtet nicht,
wenn der Sender bedient wird

» Sender programmieren

« Batterie im Sender leer

» Batterie des Senders austauschen

» Sender defekt

* LED am Sender leuchtet nicht

» Sender austauschen

Funkbefehl kann nicht
eingelernt werden.

* Speicher voll

« alle vier LEDs fir den Funk
blinken zyklisch fur ca.
3 Sekunde

* Speicher voll, siehe Kapitel ,,10.7
Sendertaste aus dem Funkkanal
l6schen*
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15. Fehlerbehebung

Problem Mogliche Ursache

Test/Priifung

Loésung

* Tor hat ein Hindernis
erkannt

Antrieb stoppt das Tor
wahrend des Schliel3-
vorgangs und 6ffnet
es teilweise oder

» Bewegungsbereich des Tores
auf Hindernis Uberprifen.

* Hindernis entfernen

« ggf. die Tormechanik von einem
ausgebildeten Sachkundigen
Uberpriifen und einstellen lassen

listandig.
vollstandig » Lichtschranke wurde

unterbrochen

* LEDs an der Lichtschranke
Uberprufen.

* Hindernis entfernen

* Lichtschranke defekt
oder nicht ausgerichtet

« Lichtschranke ausrichten
 Verdrahtung Uberprufen
« ggf. Lichtschranke austauschen

* Tor hat ein Hindernis
erkannt

Antrieb stoppt beim
Offnen des Tores.

» Bewegungsbereich des Tores
auf Hindernis Uberprtifen.

» Gewichtsausgleich des Tores
Uberprifen - das Tor muss
leicht laufen.

* Hindernis entfernen

« ggf. Tormechanik von einem aus-
gebildeten Sachkundigen tber-
prufen und Instand setzten lassen

Antriebsbeleuchtung
oder die Zusatzbe-
leuchtung Lumi base*
funktioniert nicht

» Antriebsbeleuchtung
defekt

* Zusatzbeleuchtung
Lumi base* defekt

 Laufwagen von einem ausgebil-
deten Sachkundigen durch einen
neuen ersetzen lassen

* ggf. Zusatzbeleuchtung Lumi
base* nachriisten

Geschwindigkeit vari- |+ Schiene verschmutzt
iert beim Offnen und

SchlieRen des Tores

* mit einem handfeuchtem, faser-
freiem Tuch reinigen
« siehe Kapitel ,,14.3 Pflege*

* Kette falsch gespannt

» Kette spannen, siehe Kapitel ,,,6.3
Montage des Antriebssystems*

15.5 Ersetzen des Laufwagens

Die Anleitung zur ,,Demontage des Laufwagens“ kann
bei SOMMER herunterladen werden unter:
www.sommer.eu

Gegebenenfalls die vorhandenen Einstellungen am vor-
handenen Laufwagen tber SOMIlink und einem WLAN-
fahigen Geratsichern. Die Einstellungen kdnnen spater
auf den neuen Laufwagen ubertragen werden.

Der neue Laufwagen befindet sich ab Werk im Auslie-
ferungszustand. Nach dem Ersetzen des Laufwagens
sicherstellen, dass verwendetes Zubehor in den neuen
Laufwagen dbernommen wurde.

Die Inbetriebnahme muss erneut durchgefiihrt werden
und die Sonderfunktionen des Laufwagens missen neu
eingestellt werden, siehe Kapitel ,,9. Inbetriebnahme*
und ,,10. Anschliisse und Sonderfunktionen des Lauf-
wagens*.

Auch verwendete Handsender mussen neu eingelernt
werden, siehe Kapitel ,,10.5 Sender einlernen“.
Hingegen entfallt das Einlernen von Handsender, wenn
zuvor das Zubehorteil Memo verwendet wurde. Nach
erfolgreicher Inbetriebnahme einen Abschlusstest und
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eine Funktionsprifung durchfihren, siehe Kapitel ,,12.
Funktionsprifung und Abschlusstest‘.

INFORMATION

[ ]

1 Die vorhandenen Einstellungen des Lauf-
wagens mit Hilfe von SOMIink und einem
WLAN-fahigen Gerat sichern. Nach dem
der neue Laufwagen eingesetzt wurde, die
Daten wieder aufspielen.
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16. AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

16.1 AuBerbetriebnahme und Demon-
tage des Antriebs

Befolgen Sie folgende grundsétzliche Sicherheitshin-
weise.

Personen die unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder
Reaktionsfahigkeit beeinflussenden Medikamenten ste-
hen, durfen keine Arbeiten an dem Antrieb durchfihren.
Die Demontage des Antriebs darf nur ein ausgebildeter
Sachkundiger durchgeflihren.

Diese Montage- und Betriebsanleitung muss von einem
ausgebildeten Sachkundigen, der den Antrieb demontiert
gelesen, verstanden und beachtet werden.

/\ GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht ein-
gehalten, kommt es zu schweren Verlet-
zungen oder Tod.

» Sie mussen alle Sicherheitshinweise
einhalten.

/\ GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Beriihrung von stromfiihrenden
Teilen kommt es zu einer gefahrlichen
Koérperdurchstromung. Elektrischer
Schock, Verbrennungen oder Tod sind
die Folgen.

» Demontage von elektrischen Teilen darf
nur eine ausgebildeten Elektrofach-
kraft durchfiihren.

» Vor der Demontage mussen Sie den
Netzstecker ziehen.

» Wenn ein Akku angeschlossen ist, tren-
nen Sie diesen von der Steuerung.

» Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit
des Antriebes.

» Sichern Sie den Antrieb gegen Wieder-
einschalten ab.

/\ WARNUNG

Absturzgefahr!

Unsichere oder defekte Leitern konnen

kippen und zu schweren oder tédlichen

Unfallen fiihren.

» Benutzen Sie nur eine trittsichere und
stabile Leiter.

» Sorgen Sie fUr einen sicheren Stand der
Leiter.
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/\ WARNUNG

Stolper- und Sturzgefahr!

Nicht sicher gelagerte Einzelteile wie
Verpackung, Antriebsteile oder Werk-
zeuge konnen zu Stolpern oder Stiirzen
fiihren.

» Halten Sie den Demontagebereich frei
von unnoétigen Gegenstanden.

» Stellen Sie alle Einzelteile sicher ab,
dass keine Personen stolpern oder
stirzen konnen.

» Sie mussen die allgemeinen Arbeits-
platzrichtlinien einhalten.

/\ WARNUNG

Gefahr durch optische Strahlung!
Bei langerem Blicken in eine LED

aus kurzer Distanz kann es zu einer
optischen Blendung kommen. Das
Sehvermoégen kann kurzzeitig stark
eingeschrankt sein. Dadurch kann es
zu schweren oder tédlichen Unfallen
kommen.

» Blicken Sie nie direkt in eine LED.

/\ WARNUNG

Gefahr durch heiRe Oberflachen!
Nach ofterem Betrieb konnen Bauteile
des Laufwagens oder der Steuerung
hei werden. Wenn die Abdeckhaube
abgenommen wird und heifRe Bauteile
beriihrt werden, konnen Verbrennungen
die Folge sein.

» Lassen Sie den Antrieb abkiihlen, bevor
Sie die Abdeckhaube abnehmen.

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr fiir Augen!
Beim Entfernen der Schrauben kdnnen
Augen und Hande durch Spane schwer
verletzt werden.

» Tragen Sie lhre personliche Schutz-
brille.
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16. AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

Bei der Aulderbetriebnahme oder Demontage missen der
Antrieb und das dazugehoriges Zubehor frei von elektri-

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr im

Kopfbereich!

Beim AnstoRBen an herabhdngenden
Gegenstanden kann es zu schweren
Kratz- und Schnittwunden kommen.

» Bei der Demontage von herabhangen-
den Teilen missen Sie Ihren personli-
cher Schutzhelm tragen.

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr fiir Hande!
Raue, liberstehende Metallteile konnen
beim Beriihren Kratz- und Schnittwun-
den hervorrufen.

» Tragen Sie lhre personlichen Schutz-
handschuhe.

— HINWEIS

Wenn sich im Steuergerat ein Akku befin-
det, darf dieser nur durch eine ausgebil-
dete Elektrofachkraft entfernt werden.
Siehe Kapitel ,,11.11 Akku ein- und aus-
bauen®.

scher Spannung sein.

1.

Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Wurde ein Akku montiert, die Abdeckhaube der Steu-

erung abnehmen und den Akku an der Steuerung
ausstecken. Siehe auch Kapitel ,,11.11 Akku ein-
und ausbauen®.

AnschlielRend die Spannungsfreiheit Gberprufen.

Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie die Montage.
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16.2 Lagerung

Die Verpackungseinheiten wie folgt lagern:

in geschlossenen und trockenen Raumen, in denen
sie vor Feuchtigkeit geschitzt sind

bei einer Lagertemperatur von -25 °C bis +65 °C
gegen Umfallen sichern
Platz fur ungehinderten Durchgang vorsehen

(M HINWEIS

Eine unsachgemife Lagerung kann zu
Schaden am Antrieb fiihren.

Der Antrieb ist in geschlossenen und tro-
ckenen Raumen zu lagern.

16.3 Abfallentsorgung

Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung der Verpa-
ckung, der Komponenten sowie der Batterien und gege-
benenfalls des Akkus.

/\ GEFAHR

Gefahr von Schadstoffen!
UnsachgemiRe Lagerung, Verwendung
oder Entsorgung von Akkus, Batterien
und Komponenten des Antriebs stel-
len eine Gefahr fiir die Gesundheit von
Menschen und Tieren dar. Es kommt zu
schweren Verletzungen oder Tod.

» Fur Kinder und Tiere mussen Sie Akkus
und Batterien unzuganglich aufbewah-
ren.

» Akkus und Batterien missen Sie vor
chemischen, mechanischen und thermi-
schen Einflissen fernhalten.

» Sie dirfen Altakkus und Batterien nicht
wieder aufladen.

» Komponenten des Antriebs, Altakkus
und Altbatterien dirfen Sie nicht in den
Hausmilill geben. Diese missen sach-
gerecht entsorgt werden.

____ M HINWEIS

Um Schaden fiir die Umwelt zu vermeiden,
alle Komponenten entsprechend den Lan-
dervorschriften entsorgen.
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16. AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

° INFORMATION
1 Alle auBer Betrieb genommenen Kom-

ponenten des Antriebs diirfen nicht in
. den Miill. Die AuBerbetrieb genommenen
i‘ schadstoffhaltigen Komponenten miissen

ordnungsgemaR bei einem offentlich-recht-

lichen Entsorgungsfachbetrieb entsorgt
werden. Hierzu miissen die ortlichen
Bestimmungen eingehalten werden.

INFORMATION

Altakkus und Altbatterien diirfen nicht in
den Hausmiill, da diese schadstoffhaltig
sind. Diese miissen ordnungsgeman bei
den kommunalen Sammelstellen oder in
den bereitgestellten Sammelbehaltern der
Handler entsorgt werden. Hierzu miis-
sen die ortlichen und landesspezifischen
Bestimmungen eingehalten werden.

=

©
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17. Kurzanleitung zur Montage

Die Kurzanleitung ersetzt nicht die Montage- und
Betriebsanleitung.

Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung auf-
merksam durch und befolgen Sie insbesondere alle
Warn- und Sicherheitshinweise.

Damit kénnen Sie sicher und optimal das Produkt mon-
tieren.
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17 mm 17 mm

13 mm

10 mm

(I

S10608-00000_Rev-B_DE

76



min. 35 mm
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18. Anschlussplane und Funktionen der DIP-

Schalter fur A 550 L und A 800 XL

Abb. Anschiuss-
plan Laufwagen*

Schlupftire
+12V, 10 mA

* Die Ausfuhrung kann je nach Typ
variieren. Dadurch kann der Einsatz
von Zubehor unterschiedlich sein.

s N

externer Verbraucher

Abb. Anschlussplan
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(>§ Schiene | Kette Transformator Netz-
I anschluss
S
S S
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* 500 mA stehen nur zur Verfligung, wenn ein LED Warnlicht (max. 3 W) oder kein
Warnlicht angeschlossen ist

Beim Anschluss externer Verbraucher muss der Energiesparmodus deaktiviert werden, damit die Spannungsversor-

gung sichergestellt ist.

DIP-Schalter
des Laufwa-
gens ON
» automatischer
Zulauf aktiviert

* Teil6ffnung akti-
viert/ Beleuch-
tungsfunktion
deaktiviert

ore A

* automatischer
Zulauf deakti-
viert

* Teil6ffnung
deaktiviert/
Beleuchtungs-
funktion aktiviert

—
ss|

DIP-Schalter
der Decken-
steuerung

ON

» Zusatzplatine
,conex“

» T1 definiert Tor
AUF

* T2 definiert Tor ZU

* Relay zieht wah-
rend der Torfahrt
und wenn das Tor
nicht geschlossen
ist an*

» Dauerversorgung
des Gesamtsys-
tems aktiviert

+ COM und Signal
als Tastereingang
(Teil6ffnung) akti-
viert

Bsp: Torzustandsanzeige

=

fay

» Zusatzplatine
,conex"“

* T1 Impulsfolge

* T2 Beleuchtungs-
funktion/ Teil6ff-
nung

OFF

* Beleuchtungsfunk-
tion

 Energiesparmodus
aktiviert

* COM und Signal
als Sicherheits-
kontakt fir Licht-
schranke aktiviert
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APERTO Torantriebe GmbH
Hans-Bockler-Strale 29
D-73230 Kirchheim/Teck
Deutschland

«) +49 (0) 7021 9447-0
[(

+49 (0) 7021 9447-25
=l

info@aperto-torantriebe.de
www.torantriebe.de

© Copyright 2017  Alle Rechte vorbehalten



	1.	Über diese Montage- und Betriebsanleitung
	1.1 	Aufbewahrung und Weitergabe der Montage- und Betriebsanleitung
	1.2 	Wichtig bei Übersetzungen
	1.3 	Beschriebener Produkttyp

	1.4 	Zielgruppen der Montage- und Betriebsanleitung
	1.5 	Erläuterung der Warnsymbole und Hinweise
	1.6 	Besondere Warnhinweise, Gefahrensymbole und Gebotszeichen
	1.7 	Hinweise zur Textdarstellung

	1.8 	Bestimmungsgemäße Verwendung des Antriebs
	1.9 	Bestimmungswidrige Verwendung des Antriebs
	1.10 	Qualifikation des Personals
	1.11 	Für den Betreiber

	2.	Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 	Grundsätzliche Sicherheitshinweise für den Betrieb
	2.2 	Zusätzliche Sicherheitshinweise für die Funkfernsteuerung

	3.	Funktions- und Produktbeschreibung
	3.1 	Der Antrieb und sein Funktionsprinzip
	3.2 	Sicherheitsausrüstung
	3.3 	Produktkennzeichnung
	3.4 	Erläuterungen der Werkzeugsymbole
	3.5 	Lieferumfang
	3.6 	Abmessungen

	3.7 	Technische Daten
	3.8 	Tortypen und Zubehör


	4.	Werkzeug und Schutzausrüstung
	4.1 	Erforderliches Werkzeug und persönliche Schutzausrüstung

	5.	Einbauerklärung
	6.	Montage
	6.1 	Wichtige Hinweise zur Montage
	6.2 	Vorbereitung der Montage
	6.3 	Montage des Antriebssystems
	6.4 	Montage an das Tor


	7.	Abdeckhauben abnehmen und befestigen
	7.1 	Abdeckhaube des Laufwagens
	7.2 	Abdeckhaube der Deckensteuerung


	8.	Elektrischer Anschluss
	8.1 	Anschluss an eine Steckdose

	9.	Inbetriebnahme
	9.1 	Sicherheitshinweise zur Inbetriebnahme
	9.2 	Inbetriebnahme durchführen
	9.3 	Hindernisereignis bei der Kraftlernfahrt
	9.4 	Mechanische Nachjustierung der Endlagen
	9.5 	Hinweisschild und Warnschilder anbringen


	10.	Anschlüsse und Sonderfunktionen des Laufwagens
	10.1 	Platine des Laufwagens
	10.2 	Anschlussmöglichkeiten am Laufwagen
	10.3 	Leuchtkraft der LED reduzieren

	10.4 	Erläuterung der Funkkanäle
	10.5 	Sender einlernen
	10.6 	Lernmodus unterbrechen

	10.7 	Sendertaste aus dem Funkkanal löschen
	10.8 	Sender vollständig aus dem Empfänger löschen
	10.9 	Funkkanal im Empfänger löschen

	10.10 	Alle Funkkanäle im Empfänger löschen
	10.11 	Steuerungsreset durchführen

	10.12 	Einstellung der DIP-Schalter am Laufwagen
	10.13 	Automatischen Zulauf einstellen - Definieren der Grundwerte
	10.15 	Beleuchtungsfunktion einstellen

	10.16 	Teilöffnung einstellen
	10.17 	Teilöffnung löschen
	10.18 	Schlupftürsicherung
	10.19 	SOMlink

	11.	Anschlüsse und Sonderfunktionen der Deckensteuerung 
	11.1 	Platine der Deckensteuerung
	11.2 	Anschlussmöglichkeiten an der Deckensteuerung
	11.3 	Einstellung der DIP-Schalter an der Deckensteuerung
	11.4 	Taster 2 für Teilöffnung

	11.5 	Teilöffnung löschen
	11.6 	Lichtschranke und Zargenlichtschranke

	11.7 	Wallstation
	11.8 	Conex

	11.9 	Output OC
	11.10 	Relay
	11.11 	Akku ein- und ausbauen

	12.	Funktionsprüfung und Abschlusstest
	12.1 	Test der Hinderniserkennung
	12.2 	Übergabe der Toranlage

	13.	Betrieb
	13.1 	Sicherheitshinweise zum Betrieb
	13.2 	Übergabe an den Betreiber
	13.3 	Betriebsarten der Torbewegung
	13.4 	Hinderniserkennung

	13.5 	Energiesparmodus
	13.6 	Betrieb bei Stromausfall
	13.7 	Funktionsweise der Notentriegelung

	14.	Wartung und Pflege
	14.1 	Sicherheitshinweise zur Pflege und Wartung
	14.2 	Wartungsplan
	14.3 	Pflege


	15.	Fehlerbehebung
	15.1 	Sicherheitshinweise zur Fehlerbehebung
	15.2 	Fehlerbehebung
	15.3 	Zeitabfolgen der Antriebsbeleuchtung im Normalbetrieb und bei Störungen
	15.4 	Übersichtstabelle zur Fehlerbehebung

	15.5 	Ersetzen des Laufwagens

	16.	Außerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung
	16.1 	Außerbetriebnahme und Demontage des Antriebs
	16.2 	Lagerung

	16.3 	Abfallentsorgung

	17.	Kurzanleitung zur Montage
	18.	Anschlusspläne und Funktionen der DIP-Schalter für A 550 L und A 800 XL

